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Die Lage für Serriol erneut gespannt.
Eine Niederlage im Senat .

Bor der Demission des Fladinells .

» l -H . Paris , S. April . lDrahtmeldung unser « Berichterstatters .)

iw o 3iemIi ch wahrscheinlich geworden , '»ah da » Kabinett Herriot

^ . ^ u»s« der heutigen Nacht seine Demission geben wird . Für

l ? 10 Uhr ist ein außerordentliche , Kabinettsrat einberufen , der
' "' scheidend « Beschlüsse fassen soll, da di « Situation der Re .

irung in der Kammer » nd auch im Senat » nhalt -

Miis Geworden ist. In der Kammer machen sich immer größere
««»erstünde gegen das Finanzgesetz geltend . Es ist im Lause des

. »ds höchst zweifelhaft geworden , ob di « Finanzkommission mor -

iL .
" °nf Erund der neuen Vorschlag « . die der Generalberichterstatter

t iclcttc im Lause der heutigen Nacht ausarbeiten will , ihre Vor -
bereit.ungen zu Ende führen wird .

H, Untcrrichtsbudget stellt « der Unterrichtsminister Fran ^ ois
*>tn Antrag , daß di « Kredit « siir Stipendien , die an Eym -

!>° sten vergeben werden , erhöht werden sollen. Ministerpräsident

«L i - ' tn * toatm iür die Erhöhung ein . Bor allem erinnerte er

Penv
' e*9ene Kymnafiastenjahr «, da «« ihm nur mit Hilfe des Sti -

11, !" ms möglich gewesen sei, das Gymnasium zu absolvieren . In

Ira ro9< der Kreditgewährung stellte er di « B « rtrau « ns .
^ *• Zahlreich « Senatoren beschworen Herriot , die » zu unter -

>>en. hg Situation sür die Regierung kritisch werden könnte ,
beharrte aber bei seinem Entschluß . Die von ihm gebilligte

. " et Wf>»Nfl wurde mit 142 gegen 140 Stimmen angenommen .

JJj Mehrheit von 2 Stimmen stellt « sich aber nach der Abstim »

vär ? 8l * eine Minderheit heraus , indem zwei Senatoren er «

tejf
^ ®>06 ihre Stimmen unrichtig «tngetragen worden seien. Sie

" A*1* di « Regierung stimmen wolle » und seien als Für »

» ich ».?
' eingetragen worden . H «rriot war das bekanntgeworden ,

*tm .
^ ^ " ch« war nicht zuletzt dafür ausschlaggebend , dah er

Ausserordentlichen Kabinettsrat iür heut « nacht «inberief .

Der entscheidende Kabinettsral.
Parts , 8. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ dem Kabinettsrat konferiert « Herriot mit dem Kam -

£ tJi
't

fif*len*en Painleve . Später traf «n die Führer der Sozialisten
® um . Paul Doncour , Auriol und die beiden Direttoren d«s

^ ertvand und Dumay , ein . Sie wurden sofort in das

(Ben ! i!
,mtlet Herriots geführt und konferierten lange mit ihm .

tili » v
^° ^ " bends trafen di « verschiedenen Minister auf dem

ein und gaben ihrem lcHbaften Erstaunen darüber

ja . .
tU(f - daß so zahlreiche Journalisten versammelt seien . Irgend »

^ « Erklärungen abzugeben lehnten fie ab . Um so gesprächiger
Paul Boncour , der ausdrücklich betonte , das ; das Kabinett

foaii demissionieren werde . Mehr war aus ihm nicht
Clingen . Er betrat das Beratungszrnimer , in dem die MI -

di« waren . Zur Stunde , um 5̂ 11 Uhr abends dauern
« -wt, ." qen noch fort .

Um die Sleuergesetze .
KaNung der Parteien . — Die ziNMge Ziffer

!^ r den Danknokenmnlaus überschritten .

De, P " ris , 8. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ui l?e ®omitta 8 verging in Parts mit vielfältigen Vespre -

untcj
die hauptsächlich dem Zweck dienten , ein Einvernehmen

&chn ?i°i Mehrheitsparteien wegen der neuen Finanzvorlagen her -

l °bifQi Sozialisten . Radikalsozialisten und vor allem die Links -

den dem Plan des Finanzministeriums sehr unzusrie -

^ ieuer - ° ^ S°wein gab man der Anschauung Ausdruck , dah die

üm hurlV -̂ 00ni Anfang bis zum Ende umgearbeitet werden müsse,

taeckmn sein . Herriot selbst hatte eine lange Be -

Niit h , J *
(J

11' * ^eTn Präsidenten der Finanzkommission Autiol und

tatffliri ' ^ " " " Berichterstatter Violette . De Monzie hofft , daß die
^ wangsanleihe im ganzen 15 Milliarden innerhalb 5

' *n anbringen könnte .

befrag ^ bgcordnetenkreisen ist man der Anschauung , dag mit diesem
^ führt

^ ' ueswegs die Gesundung der ftanzöfischen Finanzen herbei -

^ könne , wenn natürlich auch insofern eine Ersparnis

3lttr m;
06, durch den Umtausch der sechsprozentigen Renten

eine Cr ; .
bic Zwangsanleihe , die nur 8 Prozent tragen soll,

werd^ ? ° mi5 bei den Aufwendungen für den Zinsendienst gemacht
s?.

orI5u f i 0 steht nur eines fest, daß nämlich die Fi -
®cfefeer„

' '
!
l,!0n frühestens Freitag abend mit der Prüfung der neuen

l>atj ^ ,
<*3en fertig werden kann , sodaß also die Kamm erde -

Samstag anfangen würde . Die Sozialde -

Zw »
"

.
t ^n

,
heute , datz sie , um einer Eewissenpflicht zu genü -

^b^r dc -n & .
" df ' flatorisiJie Zwangeanleih « fordern würden , damit

^ .Q6inctt keine Schwierigkeiten bereitet werden , wollen sie

bei J Ut bic Regierungsvorlage stimmen . Wenig beruhigt ist
^ « hlkr^i ,

" Nadikalsozialist ? n , insbesondere soweit sie ländliche
- -

" ^^^ eten . Die Partei trat heute vormittag zu einer

xhöI
' tt.tI7nen ' konnte aber keinen Beschluß fassen . Die radikale

Endlich ? keinen Zweifel darüber , daß sie die Regierungsprojekte
dem Stnnx

^ allgemeinen steht man in der Kammer auf
der puukt . daß sich wohl in absehbarer Zeit die Finanzprojekte

^
^ » eiung in der norgesililogenen Form nicht durchführen lassen ,

rich ^ l^ em Donnerstag erscheint in Paris der Wochenbe -

W von Frankreich , der bekanntlich genaue
-̂ öhe L . £

c :. hic Anzahl der ausgegebenen Danknoten und über die
^ !?ten ni? ^ ° « sse an . den Staat enthält . Die Berichte , die in den

^ r Vi
"
? ™ ^ liegeben wurden , waren , woran jei?t kein Zweifel

*at iätfiTi .
, !

..
nt ^ * 'Ö ' ' " dem der Banknotenumlauf niemals in dkr

Eesei- ji an ' angeqeben wurde . Bekanntlich darf er nach dem

1iacht „ - ^ ' ^ iarden nicht überschreiten , und die Bank von Frankreich

lorrten
"

r
^e^tcn Wochen immer wieder Angaben , die beweisen

' ' Ö«B der Banknotenumlauf 41 Milliarden noch nicht erreicht

hätte . Run steht aber fest, daß diese Ziffer Sei weitem llbrr -

schritten ist . und das Direktorium machte in den letzten Tagen

die Regierung darauf aufmerksam , daß es nunmehr entschlossen sei ,
den wahren Stand der Dinge der Öffentlichkeit bekannt zu geben ,

wenn sich die Regierung nicht entschlösse, vom Parlament die Zu -

stimmung zur Erhöhung des Banknotenumlaufs zu fordern .

Äeine Einigung in oer Flnanz-
stommiision der Kammer.

F. H. Paris , 8. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verstimmung in der Kammer nimmt von Stunde zu Stunde zu.

Es ist gar nicht abzusehen , wann die Finanzvorlage erörtert werden

kann . Di « Finciizkommission , die heute nachmittag zusammentrat ,

mußte sich nach kurzer Erörterung aus morgen vertagen , weil sich her .

ausstellte , daß die Vorlage des Finanzministers bei niemanden Zu °

stimmung sand . Infolgedessen wurd « der Eeneralberichterstat .er Ab -

geordneter Viollette bec« stragt , neu « Borlagen auszu -

arbeiten , die noch heute nacht oder morgen früh den Mitglie -

dern d« r Finanzkommission zum Studium zugehen sollen . Morgen

« achmit ag soll eine neue Debatte stattfinden . Die Kammer , die um

Uhr ihre Beratungen wieder ausgenommen hatte , war nicht in

der Lage , den Zeitpunkt festzustellen , w -mn sie selbst mit de, Erörte .

rung der Finanzgesei >e beginnen könnte . Es wurde beschlossen, in

der Sitzung am Freitag den Zeitpunkt für den Beginn der Finanz

deba t « festzulegen , vorausgesetzt natürlich daß wenigsten « einig «

Sl- ?7tcht dafii >- bes^ t , daß die Finanzkommission mit ihren Arbeiten

fertig sein wird . Eine ganze Reihe von Gegenprojekten ist in Bor »

bereitung .

Kontrollbericht
«nd Sicherhettsfrage

im englischen Unierhans .

v .V . London , 8 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
In der heutigen Sitzung des Unterhauses fragte ein liberaler Abge »
ordneter die Regierung , wieweit die Prüfung des Berichtes der inter »
alliierten Militärkommission durch die Alliierten vorgeschritten sei.
Ehamberlain erwiderte , daß die von dem Militärkomite « in

Versailles geforderten Aufklärungen der Botschafterkonferenz noch
nicht zugegangen seien . Solange das Foch - Komitee seine Anschauungen
nicht bekannt gegeben Hab«, sei es der Botschafterkonferenz unmög -

lich, den Alliierten Vorschläge wegen der Beschlüsse zu machen , di «

diese fassen sollten . Der Abgeordnet « Wedgewood fragte , ob die

Räumung der Kölner Zone wegen der Verhandlungen ,
die gegenwärtig wegen des Abschlusses eines Sicherheitsvertrages ge-

führt werden , verschoben worden sei. Ehamberlain antwortete
verneinend und setzte hinzu : Ich glaube , daß die Lösung der verschie»
denen schwebenden Fragen zwischen Deutschland nnd den Alliierten
in der letzten Zeit befriedigende Fortschritte gemacht hat . Wenn
jedermann Geduld und guten Willen an den Tag legt , wird es ge-

lingen , alle Schwierigkeiten zu überwinden .
Der Abgeordnete Kennworthy wird morgen an den Schatz-

kanzler Churchill die Anfrage richten , ob es dem Schatzamt bekannt

sei, datz gegenwärtig zwischen englischen Bankiers und Vertretern der

Sowjetregierung Verhandlungen wegen Abschlüsse «

einer russischen Anleihe auf dem englischen Platz geführt
würden .

Die Kandidawr Kwdenburg.
Wie die KanSidalur zustande kam .

m Berlin , 8. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist »

leitung .) Das Ringen hinter den Kulissen des Reichsblocks ist zu

Eni >e Wenn auch die Parteien sich am Mittwoch morgen gegcn -

seitig die Zusage gemacht haben , daß die Auseinanderjetzungen

parteipolitischer Art über das Vorspiel der Kandidatur Hindenburg

bis zum Tage nach der Wahl schweigen sollen , weil sonst eine Er -

hitzung der Gemüter vielleicht unvermeidlich ist, dürsen wir wohl

doch die Entwicklungslinien , die schließlich zur Kan -

didatur Hindenburg führten , in aller Ruhe nochmals

aufzeigen .
Vielleicht lag der entscheidende Fehler daran , daß nicht schon

am Tage nach der Wahl der Reichsblock, wie er es vorher versprochen

hatte , die Kandidatur Iarres auch für den zweiten Wahlgang pro -

tlamierte . Das ist nicht geschehen, weil von deutschnationaler

Seite her die Befürchtung ausgesprochen wurde , daß durch eine solche-

vorzeitige Aufstellung eines Kandidaten die Parteien der Weimarer

Koalition zwangsweise zusammengeschweißt würden . An dieser

Meinung haben die Deutschnationalen festgehalten , obwohl man

versuchte , ihnen klar zu machen , datz die gemeinsame Kandidatur der

Linksparteien iommsn oder scheitern würde , ohne daß von rechts her

darauf irgendein Einfluß ausgeübt werden könnte . Nachdem aber

die Weimarer Koalition sich auf Marz verständigt hatte , glaubten

die Deutschnationalen , in der Persönlichkeit des Oberbürgermeisters

Dr . Iarres nicht mehr die genügende Zugkraft zu sehen , um die

Massen in Bewegung zu hangen die nötig sind , damit die Disferenz

zwischen den Wählern der vereinigten Linksparteien und den

Wählern von Iarres ausgeglichen würde . Sie haben aber dabei

doch wohl verkannt , daß Herr Iarres einen unvergleichlichen Erfolg

hatte , indem er auf den ersten Anhieb die Stimmen der Parteien

zujammenhielt , die hinter ihm standen , und daß gerade durch seine

Persönlichkeit eine Gewähr gegeben war , auch nach den Zusagen ,

oie von den vaterländischen Verbünden und anderen Organisationen

gemacht waren , die fehlenden Stimmen für den zweiten Mahlgang

leicht hereinzubringen , zumal da ein starkes Abbröckeln innerhalb

der Weimarer , Koalition unverkennbar ist. Die Deutschnationalen

halten sich aber aus den Begriff der Millionen derartig festgebissen

daß mit id.nen nicht mehr zu reden war . Sie haben die erste Ad-

sage und die zweite Absage Hindenburgs ignoriert , und es ist ihnen

schließlich durch den Einfluß des Großadmirals v. Tirpltz gelungen ,

daß Herr v . Hindenburg am Dienstag abend die Erklärung zurück-

zog, die er mittags abgegeben hatte , indem er sich seine volle

Emschlutzsreiheit vorbehielt .

So standen die Dinge , als am Mittwoch vormittag der Reichs -

block zu seiner entscheidenden Sitzung zusammentrat . Die Deut -

sch « Volkspartei hat noch einmal alle die Gründe politischer ,
persönlicher und ethischer Art , die gegen eine Kandidatur Hinden -

burgs sprechen , mir allem Nachdriuk vorgetragen , stand damit aber ,
wenn nicht ganz , so doch ziemlich allein , da sowohl die Deutsch-
nationalen als auch die Wirtschaftspartei die Erklärung aibgaben , daß
fiir sie eine Kandidatur Iarres nicht mehr in Frage käme . Nach¬
dem sich die Meinungen geklärt hatten , stellte sich heraus , datz eine
Einigung auf die Kandidatur Iarres nicht mehr
möglich war . Und Herr Iarres hat darauf telephoni

'
ch selbst ge -

beten , von seiner Person Abstand zu nehmen und die Entscheidung
in die Hände des Generalfeldmarschalls gelegt , da von der Person -
lichkeit Hindenburgs eine Verbreiterung der Basis insofern gegeben
war , als die Ba ?er ! 'che Volkspartei dte Unterstützung der Kandi¬
datur versprach ebenso wie die Wirtschaftopartei , die diese Erllärung
auch auf die Welsen und auf den Bauernbund ausdehnte .

Dem hat sich zuletzt auch die Deutsche Bolksjm -rtei gefilmt. Ihr
Vertreter gab zu Protokoll , welche starke« Bedenken nach « ri « vor

gegen die Hereinziehung des Stamcns Hindenburg in den politische »
Kampf beständen . Nachdem cber die anderen Par .eieu nicht zu be ,
wegen gewesen seien , auf Herrn von Hindenburg zu verzichten ,
gebe die Deutsche Volkspartei den Gedanken an eine Sonderkandi -
datur Iarres auf , schiebe aber ausdrücklich di « ganz « Verantwortung
den Parteien zu, di « Hindenburg wollten .

Von dieser Stimmung der im Ausschuß vertretenen Parteien war
dem Generalfeldmarschall telephonisch Mitteilung gemacht worden .
Er kannte al o auch die Einwände der Deutschen Volkspartci , er»
klärte sich aber trotzdem bereit , die Kandidatur anzunehmen , nach«
dem die Deutsche Volkspartei zugesagt hatte , datz sie, wenn einmal die

Entscheidung fiir Hindenburg gefallen sei, loyal und mit allen

Kräften sich für seine Wahl einsetzen werde .
Wir glauben zu wissen, datz es Herrn von Hindenburg nicht leicht

gefallen ist . sich zur Verfügung zu stellen . Er mußte» aber befürchten ,
daß , wie die Dinge gelausen waren , Herr Iarres zu eines

Wiederaufnahme seiner Kandidatur nicht be »

reit sei und daß infolgedessen ^ wenn auch er sich versagte , eil
Vakuum entstehen mußte , das praktisch den Zusammenbruch de»

ganzen Reichsblock bedeutete . Das wollte der auf alle Fälle ver »

hindern . Der Feldmarschall ist wohl zu alt , um sich noch selbst aktiv

am Wahlkampf zu beteiligen Er wird sich vermutlich auf « in «
Proklamation bs 'chränken , die am Ostermorgen veröffentlicht wiri ».
Im übrigen dürfte der Reichsblock mit den hinter ihm stehenden
Parteien , die jetzt um die Bayerische Volksparlei vermehrt werden ,
den Kampf führen . Er beginnt mit einem herzlichen Dank an de»

Oberbürgermeister Dr . Iarres .

Der Wahlaufruf des Reichsblocks
TU Berlin , 8. April . lDrahtbericht .) Der Reichsblock erläßt

- !>!en Wahlaufruf , in dem es heißt :

Deutsche Männer , d ? u sch« Frauen , deutsche Jugend ! Am 29.
März haben sich iOH Millionen Deutsche durch ihre Stimmabgabe
Z» r Reichs Präsidentenwahl in dem Willen vereinigt , an die Spitze de»

Reiches «inen nationalen , christlich und sozial empfindend «« Mann

zu stellen . Für den 28 . April steht ein zweiter Wahlgang bevor .
An diesem Tage den Sieg für den vaterländischen Gemeinschc <ts °

gedanken zu erringen , ist das Ziel aller derjenigen , die dc» Vater -

land über die Parteien stellen . Diesem Gedanken folgend , haben die

Bayerische Volkspartei , der Bramsche Bauernbnnd und die Deu sch-

Hannoversche Partei sich bereit erklärt , sich auf Hindenburg als ge-

meiitsamen Kandidaten mit den bisher im Reichsblock zusammen »

geschlossenen Parteien «Nd Mrbänden vereinigen zu wollen . Von

Ansang an h: t Dr . Iarres betont , daß «ine Einigung auf breiter

Etundlage an seiner Person keinesfalls scheitern dürfe . Er hat da -

mit wieder das Vorbild eines wahrhaft deutschen Mannes gegeben .
Hindenburg hat als der getreue EHehnrd des deutschen Volkes sich

diesem Rufe nicht entzogen , sondern sich in stets bewährter Pflicht -

ersüllung bereit erklärt , das große Opfer der Kandidatur zu bringen .

Wir betrachten es als die ganz selbstverständliche Pflich ' aller Deut -

scheu in Stadt und Land , ohne Unterschied des Standes und Be -

kenntnisses , sich mit aller Kraft und Hingabe für unseren Hindenburg

cinznsetzen. Hindenburg war Euer Führer in großer « nd schwerer

Zeit . Ihr seid ihm gefolgt . Ihr habt ihn geliebt . Er hat Euch nie

verlassin . Kämpft für ihn auch jetzt, wo er in alter Führertreue
wieder an Eure Spitze treten will , um seinem Vaterland z»w !?r ?e-

den und S ' ufSan zu dienen . Unser « Losung lautet deshalb : M i t

Hindenburg zum Siege für die Einheit eller

Deutschen , für christliche Ärt nnd sozialen Fortschritt , für des

Vaterlandes Kröß ? «nd Freiheit . Hindenburg , der Retter aus der

Zwietracht ! ,y
* '
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Die Wgaer Generalftads -
VeUrechungen .

Rußlands Absichten auf Bessaradien .
Reval , 8. April .

' (Drahtbericht .) Von zuständiger estnischer
Seite wird jetzt mitgeteilt , das; vom 30. März bis zum 2 . April in
Riga eine Konferenz von Vertretern der Generalstäbe von Lettland .
Estland , Polen , FinnlaiÄ » und Rumänien stattgefunden habe . Damit
wird zum ersten Mal die Teilnahme Finnlands und Rumäniens an
der Beratung offiziös zugegeben . Die von den „Iswestija " verbreitete
Nachricht , die Konferenz hätte Pläne einerseits gegen Sowjetruß -
land , andererseits gegen Deutschlano und gegen das Memelgebiet
ausgearbeitet bezw . erörtert , wird mit Entschiedenheit zurückgewie¬
sen. Konferenzen dieser Art hätten bereits früher stattgefunden , um
Vorbereitungen zu den Sitzungen des Völkerbundes zu treffen , und
diese letzte Sitzung hätte der Entwaffnunasfrage gegolten , um ein ge-
meinsames Vorgehen in der nächsten Session des Völkerbundes zu be-

sprechen.
Inzwischen kursieren hier Gerüchte , die ou ? angeblich gut infor '

mierter Quelle stammen sollen und nicht geringe Beunruhigung her -

vorrufen . Danach soll in Moskau unlängst eine Sitzung des Nevo -
lutionskriegsrates unter dem Vorsitz Frunses stattgesunden haben , in
'velcher die Okkupation von Bessarabien durch die Rote Armee noch
für diesen Sommer beschloffen worden sei . Angesichts dieser alarmie -
senden Ge ^ üch^c ist es verständlich . w " nn den offiziösen estnischen und

lettischen Darstellungen des eng abgegrenzten Arbeitsgebietes der
Generalstabskonferenz immer wieder Zweifel begegnen und den Be -

rotungen der i^ n ' rclstäbler ^ !ne ernstere Ausdeutung gegeben wird .

Patriarch Tichon
I . .V. S. Moskau . 8. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Der Patriaich T i ch o r st>< b heute vormittag !) Ubr nach

kurzer Krankheit .
Der üSjährige Patriarch der russischen Kirche . Tichon . mit welt¬

lichem Namen Wassili Belsarn , wurde 1922, gerade als die Konfe¬
renz von Genua ihren Höhepunkt erreichte , der Mittelpunkt eines
weltbewegenden Entrüstungssturmes gegen die Sowjetregierung , die

ihn verhaftet hatte und mit Todesstrafe bedrohte . Der Grund de ?

Vorgehen ? gegen Tichon war , daß er verlangt hatte , das; die durch
"b ' t Bolschewistenrogierung zur Minderung der Hungersnot ange -

ordnet « V ? räuk»erling der Kirchen ' chätze von Vertretern der Kirche
kontrollier ! werben sollte . Unter dem Druck der ^öffentlichen Mei -

nuna wurde Tichon später wieder freigelassen . Seine Verhaftung
hatte be 'onders in den Vereinigten Staaten eine so aus>er?rd >:ntliche
Erbitterung bervorgerüfen . denn er war dort allgemein bekannt als
Oberhaupt der griechisch- orthodoxen Kirche in Amerika von 1837—

1907. Es ist keine Uebertreibung . wenn man sagt , daß die Behand -

lung Tichons seitens der Sowietregierung einer der Hauptgründe
der feindlichen amerikanischen öffentlichen Meinung gegen Sowjet -

rußland ist. Tichon ging 1907 nach Runland zurück und wurde nach
der Revolution durch einen Kirchenkongreß zum Patriarchen gewählt ,
nachdem er während der ruffischen Umwälmng die Kirchengeschäfte
mit großem Geschick verwaltet hatte .

Die deMsch-russischen WirlschaUsoerhandlungen
0 .1^. Berlin , 8 . April . (Drahtb .) Während der durch die

Osterfeiertage bedingten Verhandlungcpause sind einige Mitglieder
der deutschen Delegation aus Moskau nach Berlin zurückgekehrt , um
die hiesigen leitenden Stellen über den Stand der Verhandlungen
mündlich zu informieren und Uber die weiteren Verhandlungen
Entschließungen herbeizuführen . Inzwischen werden die in Moskau
verbliebenen Delegationsmitglieder über einzelne Materien unter
Ausschluß großer Wirlschaftssragen weiter verhandeln .

Dr . ' • • « betigen Verhandlungen haben die gr '.md-

legenden Fragen weiter geklärt und eine Reihe von Fragen einer
Lösung entgegengeführt . Wenn ' eine Verwirklichung unserer
Wünsche für die Betätigungsmöglichkeit der deutschen Wirtschaft in
•der Union noch nicht in erwarietem Umfange erreicht worden ist,
so kann fach gehofft werden , daß es bei den weiteren VerHand '

lungen gingen wird , auch hier noch eine Klärung herbeizuführen
und schließlich eine für Die Entwicklung erweiterter wirtschaftlicher
Beziehungen zu Sowjetrußland geeignete Grundlage zu finden .
Eine gewisse beiderseitige Rücksichtnahme auf die aus der Verschie-
denheit der Wirtschaftssysteme ergebenden Schwierigkeiten wird
allerdings notwendig sein .

Das Endergebnis der belgischen
Wahlen .

£ 5 Brüssel , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die genauen Ergebnisse der belgischen Kanunerwahlen besagen , daß
7g Sozialisten , 78 Katholiken , die verschiedenen Parteien der Rech-

ten angehören , darunter die 3 demokratischen Flamen . 22 Liberale .
0 Frondisten und 2 Kommunisten gewählt sind . Die Sozialisten
gewannen im ganzen 130 000 Stimmen , die Liberalen verloren mehr
als 60 000, die Katholiken mehr als 10 000 ; die Frondisten erhielten
das Doppelte ihrer bisherigen Stimmenzahl , die Kommunisten er-

reichten ini ganzen 25 000 Stimmen .

Der neue belgische Senat.
^ Brüssel , 8 . April . ( Drahtmeldung unjeres Berichterstatters .)

Die Zusammensetzung des belgischen Senats ist nunmehr vollständig
bekannt . Er wird sich aus 71 Katholiken gegenüber 73 , aus 59 Sozial¬
demokraten gegen 52 und aus 23 Liberalen gegen 28 zusammensetzen.
Die Sozialdemokraten gewinnen 7 Sitze , und zwar nehmen iie den

Liberalen 5 und den Katholiken 2 ab . Ueber die Regierung « !" ldung

verlautet nichts bestimmtes . Die Situation gestaltet sich lehr
'
chwie-

rig , da Sozialdemokraten und Kaiholiken in Kammer und Senat

nahezu gleichviel Stimmen haben . Die Anschauung gewinnt immer

mehr an Boden , daß das Kabinett Theunis noch lange Zeit als

geschäftsführendes Ministerium am Ruder blei ?*t .

Freispruch im Sadvnlyrozen.
f .» . Paris , 8. April (Drahtmeldui -g unseres Berlchterswt -

ters . ) Das Kriegsgericht in Orleans sprach heute den Hauptmann
S a d o u l mit vier gegen drei Stimmen frei - Bekanntlich war der

Hauptmann ursprünglich wegen Hochverrats , Einverständnisses mit
dem Feind , Verleitung von Soldaten zum Ungehorsam und Desertion
angeklagt . Der Regierungsvertreter hatte aber alle Anklagen l?is

auf die Desertion fallen lassen und auch von der Desertion wurde
Sadoul heute freigesprochen.

Die Beisetzung der Opfer des Carnaper
Grubenunglücks.

dz . Essen, 8. April . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters . )
Vor der Zechcnanlage 1 und 2 der Zeche „Matthias Stinnes " in

Carnap fand heute die Beerdigung der zwölf Opfer des Förderkorb -

abstürze ? statt . Die Toten waren in einem besonderen Raum des

Magazins aufgebahrt . Die Halle mar mit schwarzem Tuch aus -

geschlagen und mit Tannengrün geschmückt , während die Särge mit

reichem Kranzschmuck überdeckt waren . Vor den Särgen der Toten

hatten sich die Hinterbliebenen versammelt , während die Belegschaft
der Zeche und zahllose Trauergäste im Hof Aufstellung genommen
hatten . Nach den Trauerfeierlichkeiten wurden die Särge von den

Kameraden der Toten in Bergknappentracht mit umflorten Gruben -

lampen auf den Zechenhof getragen und zu je vier auf die ebenfalls
mit Tannengrün geschmückten Wagen gestellt . Um 12 Uhr setzte sich
der Zug , dem eine Knappenkapelle und die Geistlichkeit vorausschritt ,
vom Zechenplatz in Bewegung . Während die Angehörigen der Toten

hinter jedem Wagen einherschritten , schloffen sich dem letzten Wagen
endlos viele Trauergäste an . Vor dein Zechentor , das durch zwei
umflorte brennende Lampen geschmückt war , hatte sich « ine große
Menschenmenge zusammengefunden , die Kopf an Kopf den ganzen
Weg des Trauerzuges entlang Spalier bildete . Vom Förderturm der

Zeche wehte die Trauerfahne . Auf dem Friedhof fand dann noch
eine letzte Totenfeier statt , bei der vor allem die Vertreter der

Regierung zu Worte kamen .

Wieder ein Anfall bei der Reichswehr .
* Berlin , 8 . April . (Funkspruch.) Wie dt« TU . erfährt , ereig -

nete sich in Gießen beim Inf . -Regt . 15 wahrend des Handgranaten -

Werfens ein Unfall , durch den 3 Unteroffiziere und ein

M a n n der 4 . Kompagnie verwundet wurden .

Das Urteil im Kerner Eisenbahnprozeh
Der Lokomotivführer freigesprochen.

d/ .. Herne , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^

Das gerichtliche Nachspiel des Herner Eisenbahnunglücks , bei d«»

23 Tote und 28 Verwundete zu beklagen waren , fand heute seine"

Abschluß . Der Lokomotivführer Haferkwmp sollte bekanntlich H

Unglück durch Ueberfahrcn des Haltesignals verschuldet haben .

dem der Staatsanwalt heute morgen 9 Monate Gefängnis beantrag

hatte , wurde Haferkamp nach Eröffnung der Nachmittagssitzung ^

der Anklage freigesprochen . ,j(
In der Urteilsbegründung heißt es . es wäre einwandfrei 1*1

gestellt , daß die Signete nach dem Unglück auf „Halt " gestanden "

die Einrichtung vorschriftsmäßig in Ordnung gewesen sei . Die •» '

werkbeamten hätten unter Eid versichert , daß sie keine Manipul -M

nen vorgenommen hätten . Andererseits sei der Angeklagte ein <•

wandfreier Mann , dem seine Vorgesetzten das beste Zeugnis aus ! j
len . Die Strecke sei so alltäglich , daß ein Mann wie der Angeklc ^
der sie durch Jahrzehnte befahren habe , die Orientierung nicht hü

verlieren können . Der Gerichtshos sei nicht in der Lage , ein U ' '

zu fällen , zumal bei dem Herner Signaldienst Unregelmäßig ^

vorgekommen seien . Da durch die unrichtige Meldung über die • .

fahrt des Personenzugs noch die Vermutung bestärkt wurde .

vielleicht doch unlautere Manipulationen nach dem Unglück von
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Stellwerkspersonal vorgenommen worden seien , könnte trotz des

genden Verdachts eine Verurteilung nicht erfolgen . Der Angeld
wird daher kostenfrei freigesprochen .

Die MeiMande und das Reich
* Berlin , 8 , April , (Funkspruch .) Eine polnisch bedeutsame ^

guw? veranstaltete aus Anlaß der rheinischen Iahrtausendieier
Reichsverband de,- Rheinländer in Berlin , an der unter Vorsitz #
Präsidenten Dr . Kammann etwa 200 Vertreter aus allen deutM .̂

Gauen teilnahmen Es trat die einmütige Auffassung zutage ,
die rheinische Iahrtausendseier eine allgemeine dety'fche Feier
üb " - die Grenzen d?? heute verstümmelten Reiches hinaus w« r^
müsse Die Veranstaltung hatte den Zweck . Redner fürdi '
tauseMeiern im ivnlW ftten Deutschland und zu Vorträgen über
rheinische ^ Fragen wissenschaftlich orientieren . .

Abba » der Bewksunqsbehörde
TU . Geldern , 8 . April . (Drahthericht .) Der Kreisdeleg ^ ^

der Rheinlandkommiffion für Cleve führt von jetzt ab gleich^
die Geschäfte für den Delegierten im Kreise Geldern . Die bei

Delegationen sind zu einer vereinigt mit dem Sitz im Clever La"

ratsamt .

Explosion auf einem italienischen Kriegsschii!
7 Tote und ZV Berletzte .

Wi . Rom , 8 . April ( Drahtmeldung unseres Verichterstatte ^
Wie die Abendblätter melden , fand im Geschützturm des Dl ^
noughts „Duilio " bei einer Uebung von Spezia «ine Explosi ^
von 30 Zentimetergeschossen statt. Sieben Tote ßflS J

Verletzte sind zu beklagen . Die Munitionsräume wurden sofort »n

Waffer gesetzt .

Tages -Anzeiger .
( NSHeres 1>e»« im Jnserat « tteN.)

I 'onnersla ». den 9. April .
Landestbeater : »Llavtao "

, isrher »Die Geschwister' , T—MIO 0 *
ftoloflcnm : Kaßners Zanberscha » . 8 Uhr .
-lieii-Licklwiele: Äündstttrke « : Feltr der Kater al » Held.
Staffe « Cöcon : Großes Sondcrkonzert , V;9 Ubr.

Wen « Ser Liebttng weinte ^
werden seine Tränen nicht selten durch Wundsein verursacht. &} 1

p;i
Sie Basenol -Kinder - Pnder aus die wunden Stellen , dann
Schmerzen nach und Sonnenschein erhellt das Gesicht Ihres
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Stuttgarter Ausk ?ek unge ?: .
Stai Aar«, den 7 . April .

Nachdem das Württembergifche L..adestheater Hans Thoma
« ine würdige Morgenfeier gewidmet lxtt , in welcher der Dichter Wil¬
helm Schäfer tief in das We >en des Menschen und Künstlers führte,
Und das Kupferstichkabinett eine umfaffende Schau graphischer Ar-
beiten des Meisters vorgeführt hat , mit denen er sich ja zuerst Volks -
tümlichkeit erwarb , ehrt auch der W ü r t t . K u n st v e r e ! n im Kunst-
gebäude das Andenken Thomas mit einer Ausstellung . Auch hier
beanspruchen die Lithographien und Radierungen den breitesten Raum ,
obwohl es wünschenswert gewesen wäre , vmnehnilich dem . Maler
Hans Thoma zu begegnen . Trotzdem wirkt , nach der problematischen
ExpressionistischenHochflut , deren Wellen auch die um das Stuttgarter
Kunstleben gruppierten Krei 'e mitunter erheblich beunruhigt haben ,
diese Schau naturnaher , dem Vclksempfinden so eng verbundenen
Handschriften des Schwarzwälder Bauernsohnes , der über dem Tan -
nenrauschen und Heidelbeerenduft seiner engeren Heimat hinaus die
Seel « des deutschen Volkes erkannt und in seinem Lebenswerl wider -
gespiegelt hat . doppelt angenehm . Aus Gemälden wie der . .F tau
auf der Wies e"

. dem „E i n s a ni e n Ritt " und dem „P f l u g"

spricht doch « ine poetische Naturempfindung , wie sie nur dem begimde -
ten Künstler eigen ist . Leider fehlt in der Ausstellung der Land-
ichafter großen Formats , der seinem Schwarzrvald einen neuen maleri -
ichen Ausdruck verliehen hat . Der letzten Schafsensperiode de? Mei -
sters gehören Bilder wie „Wotan " und „Siegfried u . Brun -
hi ld " an . die aus seinen Beziehungen zu Bayreuth entstanden sind .
Vielleicht am besten ist Thoma in dieser Ausstellung a ?s Porträt -
maler vertreten . Mit dem Bildnis seiner Mutter , da?
ganz auf elementare , ursprüngliche Schlichtheit eingestellt ist , erreicht
« r einen außerordentlich starken Eindruck.

Neben der Thoma -Gedächtnisausstellung interessiert im Kunst -
aekiäude vor allem die Kollektion der aus der Schule Holzels und
Ältherrs h-ervorgegangenen Stuttgarter Malerin Luise Deicher .
die unter der jüngeren schwäbischen Malergruppc unzweifelhaft eine
hervorragende Stelle einnimmt . ? hre besondere Begabung liegt im
kleinen Interieur : da gelingen ihr Kompositionen von seltener in -
nerer Geschlossenheit und wundervollem Fcrfbenrausch . Nicht minder
kesseln ihre Wintcrlandschaften und Blumenstöcke , die durch frische
malerische 5>altuna und ihre Naturnähe imvonieren . Ihre größeren
Kompositionen künden den Weg zu weiterer Entwicklung . Das Selbst -
Bildnis überrascht durch eigenartige Auffassung und vereinfachte Aus -
>rickssprache . die weiblichen Akte verraten starkes kompositionelles" alent , sicheres Formgefühl und rhythmischen Antrieb . Die Bildnisse
Oskar Hage manns f Karlsruhe ) , die den Einfluß Trübners deut -
' ich verraten , sind bier nicht unbekannt und zeigen ein großes Können ,
das sich leider in einer gewissen Manie zu verlieren droht . Bewun -
d ' rt man an den Vorträte trok ihrer überra 'chenden Gleichförmigkeit
iwimer noch den Kontrast zwi 'chen den blassen Gesichtern und den
ausdrucksvollen dunklen Augen . lo erscheinen die Landschaften in ihrem
milchigen Kolorit äußerst matt und kraftlos . Eine lokale Gedächtnis ^

liebevoll
^ zusammengetragener Kleinarbeit in Zeichnungen

rellen . die aber keinen Anspruch ans künstlerische Wertung

erheben . Die Schau birgt weiter noch Land !ä)asten von B . Klink -
t e r f u s - Priem und P . S e g i s I e r - Wvimar , eine große Anzahl
von Radierungen des Münchners O . _.

<£*• ante . Wachsplastiken von
Anne Fehrle - Gmünd und Plastiken von W . Brellochs .

Das Kunst Haus Schaller . dem eine erfreuliche Initiative
eigen ist, greift rüstig nach der modernen Kunst . Der Kuppel mal

enthält eine Kollektion des äußerst fruchtbaren , in Karlsruhe ge-

borenen und auf seinem Entwicklungsgang durch ein kurzes Inter -

mezzo bei Kalckreuth auch mit Stuttgart verbundenen Maler - Carl

H ofer - Berlin , der als ein Hauptreprä
'entant der modernen Ma -

lerei gilt . In der Intensität seines Ausdrucks und der Stärke seines
^ »rmwillens erinnert er an Dir . Er ist der Künder einer unendlich
rührenden , unerklärlichen Gebärde , die Menschen verbindet , über denen
ein gemeinsames Schicksal schwebt . Aus seinen Porträts spricht eine

unerhört scharfe Vhvliognomie . > m selben Raum interessieren einige
neuere plastische Arbeiten von Walter Ostermayer .

In den zwei Räumen des graphischen Kabinetts ist eine Sonder -

schau ..Italien im Sviegel der deutschen Kunst " veranstaltet , in der

vor allem die jugendlich impulsiven , ein starkes Talent anbindenden

Aquarelle von Rolf Ne ? ch und Fr . Steißlinger ausfallen . —

Schließlich verdient eine Ausstellung Beachtung , die das Kunst -

kabinett am Friedri chsplad dem junaen . 1918 an der West -

front gefallenen Maler Hermann Stemmler , der zu dtn größ¬
ten Hoffnungen berechtigte , gewidmet hat Zu dem Wertvollsten ge»

hören seine beiden Selbstbildnisse mit einem merkwürdig schivermüti -

gen Grundton , obwybl aus allen Zeichnungen und Aquarellen ein

hingebungsfreudiger künstlerischer Wille strahlt . Karl AValter.

Mensch und Ärbeik.
Bortrag von Professor Adolff Friedrich im Haudelskammersaal .
1 Eine der wichtigsten Ausgaben in unserer unheimlich zerrissenen

Zeit ist die Wiedervereinigung von Mensch und Arbeit . Unter allen

Riffen ist der zwischen Mensch und Arbeit der stärkste, blutendste , und
dämm am schwersten zu heilende . Zwischen beides ist die Maschine
getreten , die die Bziehungen zur kongreten Dingwelt , zur Erde und
zum Handwerk , auflöste , und die wohl die Widerstände überwinde :,
half , aber zugleich die Wirklichkeit zersetzte und den Vtenschen zu
ihrem Sklaven herabwürdigte . Dieser Prozeß ist tragisch , jedoch unser
Aufgab « ist es nicht , die Maschine nun zu verfluchen , sondern zu
schauen, wie wir ihr Herr werden können , um so den Fluch in einen
Segen zu verwandeln . Das FaViUrn der Maschine ist unverneinbar
und es ist ganz unmöglich , das Rad der Zivilisation nach rückwärt ?
zu drehen . Wir können nur eines : auf unserem Posten stehen bleiben
und Ja sagen . Allein : dieses Ja ist nicht das Spenglers , das in
schauerlicher Unabwendbarst dem Anwachs der Technik ins Aug '
blickt, bis der Mensch unter der Last des S5ncksals zusammenbricht -
es ist das Ja des frei gewordenen Menschen . d>>s Menschen , de
sich von der Technik loslöst , ohne sie zu verneinen ^ Und in der Tat
wir sind gegen alle Erfindungen kühler geworden , wir beginnen uii '
Zu distanzieren , zu objektivieren , wir beiginnen die Bed '

mgtheit de'

Maschine zu erkennen und erobern so immer mehr wieder unse:
Unbedin ^ s : den Menschen .

Einen Weg hierzu zsiate der Vortrag , den Prof Adolf F > i « d
r i ch von der Technischen Hochschule Karlsruhe im Rahmen der Ge
lellschaft für geistigen Ausbau hielt . Friedrich ist der Tvpus des
Ingenieurs , er kommt aus der Welt der Praxis und sein Ziel ist

allein die Praxis . Kein Vortrag hätte die Aktualität des
in der konkreten Wirklichkeit klarer machen können , als gerade ' fy
Als die beiden Hauptaufgaben unserer Zei .', bezeichnete Friedr >K >

ganisation und Aufbau : aus ihnen heraus kann erst die Wieder ^ .^«

nigung von Mensch und Arbeit geschehen. Beide ? ist in erster £
ein Problem der Führung . Der Führer erzeugt in dem Gcsu
durch allzu schröpfte Ueberbetouung der Macht ein Minderwertig .^
gesühl , und die Folge davon ist , daß die Arbeit als Last empN^ »
wird , nicht als Freude und Zlotwendigkeit . Für den Arbei ^ ^ il
selbst ist wichtig , daß er das Lebensziel , die Rick> ung über die
stellt , denn nur so wird er sie als sinnc .'ll empfinden . Und vor
| uui . luini iuu |u luitu rl iie in » iiiuif .'U CHIVI ' " " eil . « »»
Dingen : er darf sich nur als Werkzeug einer höheren Macht
Durch nitre wirkt Gott , die Allmacht , der Weltgeist . Wir stnd ? ^
Mittler einer großen Marl, '

, Alls großen Menschen füllten
Werkzeuge Gottes . Mit Recht wies Friedrich darauf hin , daß yi
sönlichkeit von personale ^ h-indurchklingen komme . Durch ^
die Weltkraft hindurchkliirgen Und das so gewonnene Kraftbe ? .^!,
sein sollen wir in die Tat umsetzen . Der Mensch hat nur das - '

frei zu sein , wenn er sich zuerst an die Allmach/ bindet . . . ju'
Von hier aus ist di» Brücke zur Arbeit gegeben . Arbeit

Feld auf dem sich unser gewonnenes Kraftbewußtsein aü5 '
^ ('

So kann sie nicht zuerst wirtschaftlich ausgafaßt werden , ihr *
kann nicht zuerst Geld und Leistung sein sondern Erhöhung .!

Menschlichen . Als eines der akutesten Probleme behandelte *

eingehend die Monotonie der Arbeit . Hier sind gerade in den > j
Iahren die verschiedensten Versuche zur Besserung , !
worden . Einmal indem man die Berufe beweglich machte , wo
der berufstätige Mensch an seiner Arbeit wachsen kann , denn
Wechsel hebt naturgemäß das Erfühl der Mechanität auf und $
die Arbeit organischer . Zum anderen wurden sogenannte Pf

" rf
den Maschinen angebracht , die zwischen dem Takt der Maschine ^
dem Rhythmus des Ntenschen eine Verbindung herstellten. . .•, (!!• •
in „ rschied — wohl uni den Gegensatz recht deutlich zu n1;
v nschen Takt und Rhythmus . Kurftaktige Akaschinen (

'

Pressen ) bringen eine Störung zwischen den Akenscksn ^ ^
Arbeit . So nms M "

Stücke geschaffen

IP | | HW m | »nd

iiiuß zwischen den beiden verschiedenen Rhythmen
sfen werden : durch die Puffer Wie sehr'•" « » t IUVIWII . *>u ; uj Uli V " ll " W « O " - « Ilt , ,

Organische als Ziel ansieht , geht aus der Bemerkung
Maschine müsse ein Garten werden , die einzelnen Teile
iie der Mensch hegt und pflegt Auch auf die Gruppenarbelt 4

Zugehend zu sprechen. An Fords Gedanken der Bandar ?

knüpfend , er, .wickelte er seine Idee eines Eemeinschaftsgeiste - -

>en wieder ein gemeinsamer Rhythmus unter die Menschen 0 ?'

« ie beim Dreschen . Rudern usw Karl Bücher hat in seinem -
(

.Arbeit und Rhythmus " dieses Problem eingehend behaAden . m

Zum Schlüsse kam er zu den unmittelbar konkreten
' ines Aufbaus zu sprechen. Vor allen Dingen die Fähig ' en ^L , u' j
nuß wieder an die ganz primitiven Voraussetzungen anknupi s»

Ie beim Kind gegeben sind : Baukasten und Geduldspiel
'ie spätere Kombinationsgabe hin . sie muß besonders

^>cn (Montaffori ) . Oberstes Gesetz ist aber überall die v - fd'

Disharmonie schaff Chaos . Harmonie schafft Aufbau . . \ , r ojj
ms Zerriffenheit Arbeit geleistet werden . Haben wir » >>.

Gräfte harmonisiert , so wird uns die Arbeit nicht mehr ni1!̂
>et Unterschied zwischen Feiertag und Alltag wird von K 1"1
'' oben . — Die Gesellschaft für ge -stigen Ausbau ^and .

>n

umgezeichneten Vortrag Professor » Friedrichs « in ? Bestatia
lbsichten . wie si -' ibr durch die anderen Vcransta >,ungen ^ ß>

zlUteil geworden sind. ' "—JHV" -"* V
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Dadijche Slreiflichler .
L ttnfett Landtags abgeordneten sind in der Hauptlache Ende der

^ Mäzenen Woche nach Hause in die Osterferien gefahren , und in

^ Räumen des stilvollen Weinbrenner -Baues in der Ritlevstraße
. Karlsruhe herrscht himmlische Ruhe . Wie lange diese dauert ,
L n

,
n inen bei dem ungeregelten parlamentarischen Leben , das uns

L l
^ 8 und Mchkncgszcit descherten , nicht gut sagen . Vor dem
^ pril , dem Tag des zweiten Mahlganges aus Anlaß der Reichs -

M ^dentemoickl . werden sich — unvorhergesehene Ereignisse aus «
>? *°inmcn — unsere Volksboien nicht mehr an der Stätte ihrer
J ^ it einfinden , und was es nachher noch zu beraten gibt , weiß

^ heute noch nicht genau . Es liegt zwar noch manche Vorlage
^ Î digt in der Schublade des Landtags , aber die wichtigste pcrrla -
Ntaii che Arbeit ist vorläufig getan .

Anfangs dieser Woche ging die Meldung durch die Blälter , der
. ^ ^ «abgeordnete Lothar Mager habe infolge seiner Berurtei -

^ durch das Karlsruher Schöffengericht zu f»00 M Geldstrafe oder
. Tagen Gefängnis wegen Begünstigung (Hagenschießprozeß ) sein

^. ^^ agsmandat niedergelegt . Am Dienstag früh dementierte
. ^ er selbst diese Nachricht , die am gleichen Tage abends von neuem

jp
t (9 ein Zei >un gsdepeichenbnreau mit dem Zu 'at , verbreitet wurde ,

^ cr habe diesen Schritt auf Anraten seiner Fraktionsfreunde
vernommen. Nach unseren , an zuständiger Stelle eingezogenen

J ™"Mgun^ n entspricht die Meldung auch in dieser Form nicht den
^ cit . Mager bleM also Landtagsabgeordneier .

Undank ist der Welt Lohn , sagt ein altes Sprichwort , vou dessen
Ortzeit sich in der bekannten stürmischen Landtagssihung gestern
. t acht Tagen , bei der sich die Kommunisten Bock und Ritler sehr

^
-würdig benahmen , der sozialdemokratische Abgeordnet « Warum

^ ^ j'-ugen konnte . Wäre dieser seinerzeit im Eeschäftsordnungsa -us -

«h
U im Pi «uum nicht so energisch für den Kommunisten Bock

getreten , dann hätte dieser sein« Erholungsreise nach Italien
machen können , und hätte er sich nicht so kräftig für das weib -

e Mitglied der kommunistischen Gruppe eingesetzt, dann sähe
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d " ^ » lgtied der tommuniflykyen Gruppe eingesetzt , dann sage
•L u Unger m» Zuchthaus und könnte im Landtag keine giftigen

£
' ichenrufe machen . Wie lohnt « nun Bock Manuns Gutmütigkeit ?

J -
. innitte ihn bekanntlich einen „gemeinen Lumpen "

, xinen ,Le -

^
trien Hund "

, einen ,Dreckfink "
, weil Warum im Dezember v . I . .

es sich um die Gewährung der Ausreiseerlaubnis für Bock han -
die der Staatsgerichtshof verweigert hatte , im Landtag gesagt

^
e' wenn Bock aus Italien nicht mehr zurückkehre, dann wäre
»politisch zu ertragen " . Manche Abgeordnete waren damals

®0(* werde nach anderen kommunistischen Vorbildern

^ wiederkommen und dann würde der Staatsgerichtshos dem
direkt oder indirekt die Schuld zuschieben . Aus beftinfor -

) leu!Cn Fraktionskreisen erhielt die Mannheimer „Volksstimme "

^ ^ Tage eine genaue Schilderung der Vorgänge , der wir fol-
Sätze entnehmen :

.•$ »t Badische Landtag ist im allgemeinen etn rubigeS Parlament : er
den ältefted parlamtntarifebcu Körperschaften deS Gleiches, und

Wurden in ihm schon — man darf nur an die Sver Jahre deS vorigen
Kunderts und an die <Uer Bewegung erinnern — viele lebvasie und
, «tfonic Redekämvse ausgesochten : aber , » Tätlichkeiten ist eS erfreu -
" weise ^ niemals gekommen . Am Mittwoch war es nahe daran :

Kommunisten dekannlich im Neichsiag und im Preußischen Land -
'itn 9 gebracht haben . dessen mubte man sich bei ihnen in diesen erreglen
Itt » ■ aua> tm Badischen Landtag vorleben . Eine »ügeUoie «Kefellschaft.

, , jeder anständige Mensch , jeder ehrliche Arbeiter ichinnen mutz!
s»k haben sie erreicht ? mne BerschSrsung der Geschäftsordnung .
Ndi» ^ eife Diäten -ikntztehuns und eiu Entzug der Sreisabrkarte auf

■ "* Dauer .

Hiitt' und der unbedingten Schädigung der Arbeiter -Interessen ."

tojr
" 1 ^ a^en unmittelbar nach den kommunistischen Radauszenen

C * * n , seien nichts anderes als eine Folge des starken

^
^nrütkgangs der Kommunisten bei der Reichspräsidentenwahl

drz J -
. eine neue Moslauci Parole : in den Parlamenten

^ ' ches und der Länder zu randalieren und skandalieren .

bnet!
Ius Freiburg kommen lebhafte Klagen über den Abbau zweier

Schulmänner , nämlich des Geheimrat Dr . K. e. Seith
^Utci-A

1 ^ tteck-Oberrealschule und des Direktors Lehn von der Neu
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^ Oberrealschule . Diese Zuruhesetzung wird in Zusammenhang
mit der bekannten Anfrage Seubert ^ wie es mit der Pen -

'«r>mg der den schon abgebauten Professoren gleichalterigen
stören stünd«. Die Negierung lieh darauf antworten , die 18«»

!>!d » ,. (»« UV» . "f »V ^ ivyvv »» ny *»vp HlltWVHV » , VIV iwu

Richer geborenen Direktoren höherer Lehranstalten werden mit

fiSj
u bes Schuljahres in den Ruhestand versetzt werden . Von

«lof,
'̂ rcgel wurden neun Direktoren badischer Lehranstalten de-

^ hn Freiburg lieh man nichts unversucht , um Dr . Seich und j

mti rf
^ ulen zu erhalten . Von beiden Anstalten gingen von

»b !̂ .
en Lehrern unterzeichnete Eingaben an den Kultusminister

Stadtverwaltung wurde in Karlsruh « durch eine Abord -
Wörtlich vorstellig , allein umsonst . Die beiden Schulmänner

tziî - ^ ^ orragende Pädagogen , ausgezeichnet « Wissenschaftler und
in be

"
ü?e Schulleiter . Die Erbitterung über diese Mahnahme ist

khx
* ^ eisgaumetropole in den in Frage kommenden Kreisen

»roz.

Meit und Uneinigkeit überall , auch im gemeindepolitischen
fctt[)( (».

Un
~Ks Landes . Heidelberg und Kehl sollten Bürgermeister

Kommunen standen je vier Kandidaten zur Wahl Kein
'Her n

keiner die notwendig « Stimmenmehrheit erhielt .
a ' st ein zweiter Wahlgang notwendig . Ob die Parteien sich

werden , ist bis jetzt noch sehr fraglich . In Heidelberg
bi>sĵ

4 Sozialdemokraten an ihrem Kandidaten Rechtsrat Dr .
^cUc [

ann Kaiserslautern ) festgehalten . Das Zentrum Hai weihe
bii^ ^ i

? bgegeben . Die Demokraten haben den von den Vereinigten

& £
'

fPttrj
in

Das Zentrum hat weihe
""^ cri Äövt*€'>cn ' Demokraten haben den von den S

Truppen aufgestellten Leiter des . Heidelberger Tief -
:o!ts

'C3 ' Oberbau rat Schwaab , gewählt . Der von der Deutschen
vorgeschlagene Dr . iug . et rer . pol . Hamm in Freiburg ,

fo)(en
° lne;m früheren Stadium der Beratungen die meisten Aus -

^ ^ .t zu werden , hatte , erhielt einige Stimmen aus
' ' kw!tionen , ein Beweis dafür , dah man mit diesem Kan -

»» n Techniker , weiterhin ernsthaft rechnet . In Kehl wird
' ^ mung gegen den sozialdemokratischen Kandidaten , den

k 'foftaii Landtagsabgeordneten Dr . Emil Kraus , weil er Nicht-

^bschrSemacht und dabei besonders hervorgehoben , dah beim

Ssi n
n Stelle seinerzeit ausdrücklich Richterbefähigung ver -

Dann wird aber unverblümt angedeutet , dah
Dr . Kraus gewählt hätten in der Hoffnung , zweiter

uf»ctbc
C' lter roet^ €n äu können Es ist eine auherordentljch schwere

j einem verlorenen Krieg die Staatsmaschine wieder
' Gang zu bringen

Aus der Lanoesyauptstaot .
Karlsruh « , den S. April IS» .

Gründonnerstag .
Die christliche Kirche feiert heute Donnerstag die Erinnerung an

das letzte Abendmahl Jesu Christi . Die Feier dieses Taßes geht bis
in » 4 . Jahrhundert zurück. So hielt der Kirchenvater Chrysostoinu «
(gest. 407) an diesem Tage eine uns noch erhaltene Predigt über die
Einsetzung des heiligen Abendmahls und den Verrat des Judas . Zur
Zeit des Kirchenvaters Augustin , gest. 430, war bereits , wie wir aus
einem seiner Briefe wissen , der Donnerstag der Karwoche in Afrika
ein Feiertag . In der abendländischen Kirche wurde der Tag als
„Abendmahl des Herrn " und in der griechischen Kirche als der „heilige
und grohe Donnerstag " bezeichnet . In Deutschland sagt man heute all «
gemein . .Gründonnerstag "

. Der Name ist zuerst um das Jahr 1200
nachweisbar , kommt im Mittelalter nur wenig , im IS . und 16 - Jahr¬
hundert aber häufig vor . Ueber die Bedeutung dieses Namens gehen
die Meinungen auseinander . Die einen sühren ihn auf die in manchen
Gegenden in Deutschland bestehende Sitte zurück, am Donnerstag der
Karwoche grüne Kräuter (da und dort neunerlei Krauter , die sog.
„Neunstärken ") zum Schutz vor Krankheit und allerlei llebel zu ge-
niehen . Indes muh mit der Möglichkeit gerechnet werden , dah sich
diese Sitte erst in Anlehnung an den Namen gebildet hat . Viel ein -
leuchtender ist jedoch eine andere Erklärung , die den Namen von den
„von der Sünde Abgetanen " herleitet . Am Gründonnerstag wurden
nämlich die öffentlichen Büher , die während der Fastenzeit Buhe getan
hatten , wieder feierlich in die Kirchengemeinde aufgenommen , so daß
man sayeif konnte , aus den dürren Zweigen am Stamm der Kirche
seien wieder gründe geworden . In der katholischen Kirche wird am
Gründonnerstag der Gottesdienst mit einer Trauermette eingeleitet .
In jeder Kirche findet nur eine einzige heilige Messe statt , bei welcher
der übrige Klerus , gleichsam als lebendige Darstellung der Abend «
mahls ^eier Jesu Christi , kommuniziert . Vom Gloria der Messe bis
zum Gloria der Karsamstagsmesse werden zum Zeichen der Trauer
die Glocken nicht geläutet . Da Jesus nach dem Bericht des Johannes -
Evangeliums vor dem letzten Abendmahle den Jüngern die Füße
gewaschen hatte , um ihnen ein Beispiel der demütigen , dienenden ,
«ich selbstverleugnenden Liebe zu geben , kam auch am Gründonnerstag
die Sitte der Fußwaschung auf - Die Synode von Toledo ( 634) schrieb
unter Strafandrohung vor , es sollten an diesem Tage beim Abend -
mahl die Bischöfe und Priester ihren Untergebenen die Füße waschen .
In den griechischen Klöstern und römischen Katheralkirchen . sowie am
Hofe des Papstes wird am Gründonnerstag die Fußwaschung heute
noch vorgenommen . Auch christliche Fürsten pflegten 12 oder 13 alten
armen Männern , die Apostel genannt werden und nachher mit Speise
und Trank bewirtet werden , die Füße zu waschen . In der evangeli -
schen Kirche wurde die Fußwaschung trotz Lutbers Protest da und
dort noch eine zeitlana beibehalten (auch die Wiedertäufer wollten
von ihr nicht lassen ) , aber heute ist sie nur noch bei einigen unbedeu -
tenden kleinen Gemeinschaften im Gebrauch . In B a d e n ist es durch
die landesherrliche Verordnung von 1892 verboten , am Gründonners -
tag in Gemeinden , in denen die Protestanten Pfarrechte besitzen,
geräuschvolle Wandlungen vorzunehmen , welche geeignet sind , den
Gottesdienst oder andere religiöse Feierlichkeiten zu stören .

*
O Dienstjubiläum . Herr Direktor August S ch e r e r bei der

Markgräflichen Domänenkanzlei hier blickt heute auf eine 40jährige
Dienstzeit bei der Markgräflichen Verwaltung zurück, zu der er im
Jahre 1885 aus der Staatsverwaltung als Revident übertrat . Er
wurde 1888 Revisor , 1897 Rechnungsrat und Rentamtsvorstand in
Salem , 1901 Oderrechnungsrat und Revisionsvorstand und 1919 Di -
rektor und Vorstand der Äarkgräflichen Domänenkanzlei dahier . So -
wohl als Revisions - wie als Verwaltungsbeamter hat er sich wäh -
rend seiner langen Laufbahn durch unermüdlichen Fleiß , treue Pflicht -
ersüllung und Tüchtigkeit in vorbildlicher Weise ausgezeichnet . Dem
verdienten Beamten anläßlich seines Jubiläums die herzlichsten
Glückwünsche!

Die Versendung von Osterkarten . Zur Vermeidung von Weite -
rungen und llnzuträglichkeiten wird daraus hingewiesen , daß gedruckte
Osterkarten — sowohl unter Umschlag als auch als offene Kart ?
wenn sie für die Gebühr von 3 Pfennig befördert werden sollen ,
außer den sogenannten Absenderangaben (Absendunastag , Name ,
Firma , Stand und Wohnort nebst Wohnung des Absend -rs . seine
Fernsprechnummer , die Telegrammanschri ^ und den Telegramm -
schlüssel sowie sein Postscheckkonto und Bankkonto und sonstige g«-
schäftliche Merk - und Kennworte ) keine weiteren handschriftlichen
Aendevungen und Zusätze enthalten dürfen So würden z . B , Glück¬
wunschkarten , die den Vordruck „Herzlichen Glückwunsch" tragen und
außer den Absenderangaben noch weitere Zusätze bis zu 5 Worten
enthalten , wie : „sendet " oder „zum Osterfest fendc^ mit Grüßen "

u dgl , sowohl im Ons - als auch im Fernverkehr 5 Pfennig kosten,
sofern sie im Briefumschlag versandt werden . Werden sie dagegen
als offene Karten verschickt , so unterliegen sie im Ortsbereich einer
Gebühr von 3 Pfennig , im Fernverkehr einer Gebühr von t> Pfennig .
Unzureichend freigemachte Sendungen werden mit Nachgebühr
belastet . Es kann daher den Versendern nur dringend geraten
werden , die Bestimmungen zu beachten .

££ Eine Versammlung ehemaliger Angehörigen des Ersatz -In -

santerie -Regiments 28 fand am letzten Sonntag in Karlsruhe
im Restaurant zum Elefanten statt . Trotz der guten Witterung
hatten sich zahlreiche 28er aus Karlsruhe und Umgebung zu der

Versammlung eingefunden , darunter Vertreter aus Pforzheim ^ Hei -

delberg und Rastatt . Der Leiter Herr Bernhard Sitzler eröffnete
die Versammlung und begrühte die zahlreich erschienenen ^ Käme «
raden . Er betonte daß die Versammlung sich darüber schlüssig wer -
den müsse, ob in diesem Jahre ein 28er -Tag abgeholten werden soll .
Es erfolgte nun ein ausführliches Referat eines Mitglieds des
Karlsruher Ausschusses , der die Notwendigkeit des zwanglosen Zu -

sammenschlusjes darlegte und betonte , daß das Bedürfnis , kamerad¬
schaftliche Zusammenkünfte abzuhalten , größer werde , je mehr man
sich von den Geschehnissen des Weltkrieges entfernte . Das Badische
Ersatz -Jnfanterie -Regiment 28 habe eine glänzende Kriegsgeschichte
zu verzeichne « , die nicht der Vergessenheit anheimfallen dürfe . Der
letztjährige 28er -Tag in Rastatt habe gezeigt , daß in allen Kreisen
der ehemaligen Angehörigen des Regiments das Verlangen bestehe ,
regelmäßig zusammenzukommen und Erinnerungen an gemeinsam
verlebte schwere Tage auszutauschen . Es werde deshalb vorge -
schlagen , in diesem Jahre am 9. und 10 . Mai in Heidelberg einen
28er -Tag anläßlich der Fahnenweihe des 40er -Vereins abzubalten ,
bei dem gleichzeitig Beschluß über die Teilnahme an der Erstellung
eines Gefallenendenkmals der ehemaligen 40er , denen das Regiment
als Kriegsformation ingegliedert ist, gefaht werden solle . Der Red -
ner wies serner auf die Notwendigkeit der Herausgabe einer
Regimentsgestiichte h -n , in der die Taten des Regiments
festgehalten werden sollen . Es wurde ausdrücklich betont , daß die
kameradschaftlichen Zusammenkünfte jedes politischen Hintergrundes
entbehren und tah es eine bewußte Lüge sei , wenn gewisse Kreise
heute noch von antirepublikanischen und reaktionären Veranstaltun -
gen sprechen . Die Aussprache ergab die einstimmige Zustimmung zu
der Abhaltung eines 28er - Tages am 9. und 10 . Mai
i n Hei delberg . Die Ausgestaltung des Programms wurde dem
Karlsruher Ausschuß übertragen . Ferner wurde beschlossen, ab 1 .
Mai ein „28er N a ch ri cht enb l a tt " herauszugeben , das regel -
mäßig an alle ehemaligen Angehörigen des Eriatz -Jnfanterie -Regi -
ments 28 verschickt werden soll. Das „Nachrichtenblatt " soll ein
Bindeglied aller ebemalsgen 28er sein , und gleichzeitig Erinnerungen
an Gefechte und Schlachten enthalten . Herr Major a . D . Erd -
mann dankte dem Karlsruher Ausschuß kür seine bisherige Tätig -
keit und gab seiner Freude über das Zustandekommen eines 28er «
Tages Ausdruck . Diele Nachricht werde sicherlich bei allen cbemali -.
gen Angehörigen der Brigade -Ersatzbataillone 55, 56 . 57, aus denen
das Regiment sich zusammensetzte , grosie Freude erwecken. Die Teil -
nebmer der Versammlung sahen anschließend in zwangloser Unter -
Haltung noch zusammen

Wnss? rftanv de» Rbein » '

« chusterinsel , 8 . April , morgens 6 Uhr : 70 Ztm .
Kehl , 8 . April , morgens 6 Uhr : 194 Ztm .
Maxau , 8 . April , morgens 6 Uhr : 354 Ztm .
SNannheim , s . April , morgens 6 Uhr : 249 Ztm , gefalltg 8 Ztm .

Der Gemeinöevoranschlag für 1823.
Ungedeckt« Aufwand S 725 006 »X. — Gemeindesteuer vom Grund¬

vermögen »nd vom Gew «rbeb«trieb SS Ps . ao » j« 100 Jl Etenerwert .

Erhöhung de» Vaspreise » » nd Wassergelde ».

Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1825 wird

turnt Karlsruher Stadtrat festgestellt und dem Bürgerau '

schuh zur Zustimmung unterbreitet . Zur Ausgleichung des u n g e <

deckten Aufwände » von » 725 200 .# ist — wie im Vorjahre

— eine Gemeindesteuer vom Grundvermögen und vom G.

werbebetrieb in Höhe von 58 Pfg . aus je 100 Steuerwert notwe .

dig . Di « Steuer ist einschließlich der 2 Pfg . für das Jahr betragen -

den Kreissteuer zu je einem Zwölftel auf den 5 . jeden Monats , b>

ginnend am 5. Mai 1925 und endigend am 5 . April 192S, fällig

Beträge von 3JI und weniger find am v. Juli 1925 auf einmal zu

befahlen . Von den auflagepflichtigen Vürgergenuhwerten der Stadt -

teile Daxlanden « nd Rintheim wird eine Auflage von 3552 M tu

hoben . Angesichts der überaus niederen Preise für die Nebenprodukte

der Gasgewinnung muh zur Vermeidung von Fehlbeträgen der

Gaspreis von der am 1 . Juni 1925 beginnenden Ablesung an auf

19 Pfg . (bisher 17 Pfg .) für den Kubikmeter erhöht werden . Die

finanzielle Vorbereitung de» in naher Aussicht stehenden Neubaues

eine » Wasserwerks macht ferner die Erhöhung des Wassergelde « von

10 auf 1! Pfg . für den Kubikmeter oder bei Berechnung nach dem

Steuerwert von 1 auf 1,5 Pfg . für 100 Jl Steuerwert monatlich not »

wendig .
Nach Fertigstellung der Gemeindesteuerlist « wird dt« Ge -

meindesteuer für das abg « lauf « ne Rechnung » jah »

1924 endgültig auf 58 Pfg . aus j « 100 M Steuerwert , also in Höhe

der im Laufe de» Jahres angeordneten Vorauszahlungen festgesetzt.

| Voranzeige » der Berasftalter . z

— Schloßkirche . Am Karfreitag gelangt in der Abendliturgi ^

die um ö Uhr beginnt , die kleine Passion von Orlando di Lassq

zur Aufführung . Das Werk stammt au » der Reformationszeit .

Ostern im Stadtgarten . In dem nun wieder allmählich j »

neuem Leben orwachenden Smdtgarten wird der Einzug des Früh -

liugs an den beiden Osterfeiertagen durch Veranstaltung zweier

großer Festkonzerte gefeiert werden . Damit finden auch zu-

gleich die diesjährigen Gartenkonzerte ihren Ansang . Di « Konzert «

beginnen um V*4 Uhr und dauern bis v Uhr . Am ersten Feiertag

konvertiert das Orchester des Musikvertins „Harmonie

ui, «er Leitung des Herrin Hugo Rudolph , am zweiten Feiertag «

das Orchester der VereintMng Bad . Polizeimusiker unter

Leitung des Herrn Obermusimneister » I . H e i s i g . Dies« Kapelle

führt auch am Vormittag des zweiten Osterfeiertags von 11—12

Uhr im Stadtgarten ein Promenadekonzert aus . Di « Gar -

tenbesucher haben hierzu keinen Musikzuschlag zu bezahlen . Die

Konzertprogramm « sind den Festtagen angepaßt und Merten die Ge¬

währ für einige Stunden ungetrübten Genusses . Wenn der Weiter »

pett zu diesem Beginnen noch ein freundliches Gesicht zeigt , wird der

Stadtgart -m . wie alljährlich , wieder eine riestye Besucherzahl aufzu -

weisen haben , Es wird deshalb empfohlen . Eintrittskarten schon im

Borverkauf an den Stadtgartenschalterkassen zu lösen , man entgeht

dadurch dem großen Gedränge an der Tageskasse . Zur Erleichterung
des Verkehrs sind an den beiden Osterfeiertagen außer den üblichen

Eingängen Nord und Süd , auch noch die Eingänge links von der

Feschall
'
e , und in der Ettlinger Straße 6. beim Verwaltungsgebäude

des städtischen Gartenamts geöffnc< und mit Kassen versehen .

Turnen + Spiet + Spor, .
ss Die Stadtmeisterschaften im Boren , die der 1. Karlsruher Box -

sportverein am letzten Sonntag im Friedrichshof austrug , brachten
durchweg harten und interessanten Sport . Die Organisation in den

oewichrten Händen des Herrn O . Klebsattel klappte vorzüglich ,
sodaß die Kämpfe flott abgewickelt wurden . In der Ausscheidung im

Fliegengewicht siegte L . Klein in einem ansprechenden Kampf
über Reitze ! nach Punkten . In der Leichtgewichtsaus -

s ch e i d u n g schlug der gute Harry N o h l « r seinen Gegner E .

Schäfer nach hartem Kampf in der 2 . Rd . k. o . Im Titelkampf der

Bantamklasse mußte Hummel gegen den badischen Meister K.
Krämer in der 2 . Rd . aufgeben . Einen schönen Km - " f bracht « die

Entscheidung im Federgewicht . Hier konnte P . Talmon
l 'A r m 4 e den guten E . Weiß nach Punkten schlagen . Im Papier -

gewicht unterlag Hetma nnsperger gegen den schweren H.
Kuhn ehrenvoll nach Punkten . Im Mittelgewicht enttäuschte
der sonst gute Mayländer , mußte er sich doch gegen den gut nach

vorn gekommenen E . Grieß « ! in 5 . Rd . geschlagen bekennen . Die

Schwergewichtsentscheidung brachte einen harten Kampf

zwischen Th . Zwecker und I . Knoch . Knoch wurde mit guten

Aussichten in der 3. Rd . disqualifiziert . Die Entscheidung im F l i e -

g e n g e w i ch t sah die Gebrüder Klein km Ring , Sieger wurde

L . Klein nach Punkten . Im ganzen genommen waren die Kämpfe
sehr bart . kodaß die Herren R . Kaule . L . Müller und O . Klebsattel
im Kampfaericht keine leichte Aufgabe hatten . Hoffentlich bekommt
das Publikum , das zahlreich erschienen war , bald wieder derartige
kämpfe zu sehen.

AnSznsi ans den Ttandesbuchern Karlsruhe.
Todesfälle. 7. Avrtl : Karl Neubardt , Witwer, KS Jsdre alt , ya .

drikarbciter ! Auaiistln Bauer , Ebem . 75 Jabre alt . » lanrermelftets
Katharina Müller , 65 Javre alt , Wtt

'
we von Eebtstwn MUller. Ma»

rer. — 8. Avrtl : Magdalena Gehrlg . l Jedr 8 Mvnate 86 Taae «It
Bater : Friedrich Gcbrig , Fabrikarbeiter: Elsriede Himer . 10 Monatl
tö Tage alt , Batet : Theodor Ulmer, Diebciemeiftcr ! Hermann Sttmvftx
Witwer. 58 Jahre alt . Kaufmann: Sofie Hasenfuß , ledtg, 34 Jahr»
alt . ohne Beruf .

Verlobung
zum Osterfest
teilen Sie allen verwanSten , Ireunöen
und öekannten am zweckmäßigsten und
billigsten üurch eine Anzeige in öer
„Saöifchen presse ' , Ser beliebtesten
und meistgelesenen baöischen Familien -
Zeitung mit . Die öaöische presse wird
zur Vetanntgabe von allen Zamillen ,
Ereignisten vorzugsweise benutzt .

Ver Gster-verlobungs -^ nzetger erscheint am
12 . — Sestellungen baldigst erbeten .
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Nuv Basen .
Vorauszahlungen auf üie jlaaUiche Grund - und

Gewerbesteuer für 1925.
Für das Rechnungsjahr 1925 haben die Steuerpflichtigen , so-

lange Steuerbescheide für dieses Rechnungsjahr noch nicht zugestellt
sind , auf 15. April , 15 . Juli , 15 . Ol lober 1925 und 15 . Januar 192<j
auf die staatliche Grund - und Gewerbesteuer Vorauszahlungen in
Hohe von je ein ^m Viertel der für das Rechnungsjahr 1924 fest -
gestellten Steuer .chuld zu entrichten . Dabei gilt die allgemeine
M ' nderunq der ursprünglichen Steuerschuld für das Rechnungsjahr
1924 durch das Geseh vom 22. Januar 1925 auch für die Voraus -
zahlunoren für 1925. Die Vorauszahlungen belaufen sich hiernach für
diis ganze Jahr nur auf % von einem Viertel der ursprünglichen
Schuld abL« rundet auf den nächsten durch fünf teilbaren Reichs -
pkennigbeirag . M z . V . nach dem Steuerbescheid die ursprüngliche
Viertelial )resschuld t>4 25 RM ., so beläuft sich die vierteljährliche
Vorauszahlung auf % von 64 .25 = 56 .21 RM . , abgerundet i 56.20
RM . Dieser Betrag ist erstmals auf 15 . April 1925 mit Schonfrist
bis zum 22. April 1925 zu entrichten .

Soweit die Steuermindernn « vom 1 August noch im Steuer -
be'choid für das Rechnungsjahr 1924 berücksichtigt werden konnte
— was bei einigen Steuerpflichtigen der Fall sein wird — ist das
volle Viertel nach dem Steuerbescheid als vierteljährliche Voraus -
zahlunq zu leisten .

Die Vorauszahlungen werden nicht besonders angefordert .
*

— Mannheim , 8. April . Zu dem schweren Betriebsunfall im
Luisenpart wird gemeldet , daß der laucher gestern seine Arbeit in
tem Weiher begann . Nach vierstündiger angestrengter Arbeit inunte
er seine Bemühungen einstellen , da jeoes weitere Beginnen erfolglos
war . Wie der Taucher -f ststellte , sind die Leichen d«r beiden Verun -
glückten zwischen Eisenteilen und Ke<»'.on der Baggermaschine einge -
klemmt Beide Leich?n liegen aufeinander und zwar die des jüngeren
«ruf der des älteren . Die Hände des älteren Arbeiters sind nach oben
gestemmt , als ob er uoch im letzten Augenblick die schwere Last der
Bag >aermafchine von sich abhalten oder abwälzen wollte . Um die
Leichen unter der B .vggermaschine hervorholen zu können , ttour zuerst
die Maschine mindeste, ? um einen halben Meter gehoben werden .

— Schwetzingen , 8 . April . lGeschäftsiubiläum .) Die Firma
M . Bassermann u . Cie . A .-E . Schwetzingen feierte dieser Tage
das 50jährige Jubiläum .

— Aglasterhausen bei Mosbach , 8 . April . lVon einem Lastauto
vbersahren und getötet .) Der 15 Jahre alte Ludwig Holdermann

wurde von einem Lastautomobil überfahren und auf der Stelle getö -
tet . Die Schuldfrage ist noch nicht aufgeklärt .

— Rastatt , 8. April . ( Zu frühe Ladenöffnung . 1 In der letzten
Zeit gelangte eine Reihe hiesiger Geschäftsleute zur Anzeige , weil sie
ihre Verkaufsstellen vor 7 Uhr morgens geöffnet hatten . Bei diesem
Anlah wurde erneut darauf hingewiesen , dah das Offenhalten , ins -
besondere auch der Lebensmittelgeschäfte , in der Zeit vor 7 Uhr vor -

ist und strenge Bestrafung nach sichmittags verboten
Gaggenau , 8 . April . »nde.) Der

Gendarmerie Gaggenau ist es nach langen Ermittlungen gelungen ,
eine größere Diebesbande , die seit längerer Zeit ihr Unwesen trieb ,
festzunehmen . Fünf Mitglieder der Bande wurden ins Rastatter
Amtsgesangnis abtransportiert .

— Bühl , 8. April . ( Brand .) Gestern abend gegen 9 Uhr war
in der Gießerei der Fabrik von Wolf Netter u . Jacobi Feuer
ausgebrochen . Bis zum Eintreffen der Feuerwehr hatte der Brand
bereits einen so großen Umfang angenommen , dag die Tätigkeit der
Feuerwehr sich darauf beschränken muhte , ein Uebergreifen des Bran «
des auf die anderen Fabrikgebäude und das Gaswerk zu verhindern .
Der Brand wurde lokalisiert . Die Gießerei ist vollständig nieder -
gebrannt .

— Freistett (Amt Kehl ) , 8 . April . ( Brand .) In den Oekonomie -
gebäulichkeiten des Altpolizeidieners Dusch hier brach dieser Tage
ein Brand aus , der die Oekonomiegebäude ganz und vom Wohnhaus
den Dachstuhl zerstörte . Das Vieh und ein großer Teil der Fahr -
nisse konnten gerettet werden . Es wird Brandstiftung vermutet .

— Of ' enburg , 8 . April . Der Bürgerausschich genehmigte in
seiner gestrigen Sitzung sämtliche stadträtlichen Vorlagen . Unter
anderem hat er zur Förderung des Wohnungsbaues im Wirtschafts -
jähre 1925—26 230 000 Mark bewilligt . Der Marienhausverein
batte sich an den Stadtrat gewandt , ihm zum Ausbau eines Alters -
Heims für hiesige Kleinrentner ün größeres Baudarlehen zu gewäh¬
ren . Der Stadtrat wie der Bürgerausschuß sind bereit , dieses Bau -
unternehmen zu unterstützen . Es sind zunächst 20 000 Mark einge -
setzt worden , die aber als Reserve dienen , bis ein genauer Plan vor -
zelegt werden wird . Zur Erwerbung von Grundstücken wurde ein
weiterer Kredit in Höhe von 25 000 Mark bewilligt . Der Betrag
soll vorläufig Wirtschaitsmiiteln entnommen werden , bis eine Kapi -
talaufnahme möglich ist. Weiterhin wurde beschlossen, von der
Städtischen Sparkasse zum Zwecke der Erstellung von Wohnungen an
der Rhein - und Bühlerstraße ein Kapital von 200 000 Mark und
zum Ausbau der Kleinkinderschu ' e 30 000 Mark aufzunehmen . Die
Regelung der Beamtenbezüge hatte der Bürgerausschuß lediglich zur
Kenntnis m nehmen .

— Schapbach , 8 . April . (Großfeuer .) Auf dem sogenannten
Sulzer Bauernhof des Hofbauern Dieterle brach in der Nacht
zum Dienstag ein Brand aus . der bei seiner Entdeckung sich bereits

27

soweit ausgedehnt hatte , daß es nur mit Mühe gelang ^us Vied
zu retten . Das Inventar fiel den Flammen zum Opfer . Der
Hof ist bis auf die Grunldmauern zerstört . Der Schaden ist außer -

ordentlich groß . Usber die Ursache des Brandes ist noch nichts
bekannt . .

— Säckingen , 8 . April . (Wohnungsbau .) Ein hiesiger Einwoü
ner stellte der Stadtgemeinde Säckingen für Wohnungsbanzwecke fl"
sehr niedrigem Zinssuß ein Darlehen von rund 150 000 , K zur Ver¬
fügung .

— Konstanz , 8. April . ( Konferenz für christliche Politik .) Au°>
in diesem Jahre wird die Pfingstkonferenz für christliche Politik ft ' cl
am 3- und 4 . Juni stattfinden . Unter anderem werden spreche »
Bundeskanzler a . D . Prälat Dr . S e i p e l aus Wien über „Da^
VAkerbundsproblcm in grundsätzlicher und praktischer Hinsicht " ulu
Geh . Legationsrat a . D - Dr . Richard Kuenzer in Freiburg i .
Über die Sicherheitsfrage , die interalliierten Schulden ulw .

Gerichtszeituny.
— Mannheim , 8 . April . Ein recht bewegtes Leben führte der

4re
alte , verheiratete Heizer Friedrich Holzel aus Heidelberg

l er verheiratet war und für seine Familie zu sorgen hatte ,
trat er im Jahre 1919 als Freiwilliger in ein Freikorps in Suwaw
ein . Als er hier den Auftrag erhielt , ein Wurstpaket auf der Post'

paketstelle zum Weiterversand abzugeben , unterschlug er die Senduw
entfernte sich dann von seinem Truppenteil , wurde schließlich von de!
deutschen Grenzwache angegriffen und nach 14 Tagen Arrest wieder
seinem Truppenteil zugeführt . Hier ging er wiederum durch
ließ fich zur Fremdenlegion anwerben , von wo er nach fünfjährige '
Dienstzeit zurückkehrte . Gegenwärtig verbüßt er eine einjährige ®c'
fängnisstrafe wegen schweren Diebstahls und wurde nun vom hiesige"
Amtsgericht wegen Fahnenflucht und Unterschlagung Z"
3 Monaten Gefängnis verurteilt .

= Mannheim , 8 . April . Eine fiinfköpfige Diebes - und Hehle «'
bände saß auf der Anklagebank des Amtsgerichts . Die Hauvttätc

'

waren der 19 Jaihre alte Taglöhner Jakob Schnell , der 22 I «V
alte Taglöhner Karl Acker und ein Jugendlicher namens W 'J

'
Haas , die im letzten halben Jahr eine große Anzahl Einbruchdieb '

stähle ausführten . Mit dem Geld , das ihnen dabei in die Hä^
fiel , unternahmen sie eine Vergnügungsreise in den Schwarzwa ^
Die Angeklagten erklärten , sie seien seit Mitte 1923 arbeitslos » n*
durch die große Notlage zu den Straftaten gekommen . Das Geri "

verurteilte den 5!akob Schnell zu drei Iahren Gefängnis
und den Karl Acker zu einem Jahr drei Monaten
fängnis . während Willy Haas vom Jugendgericht schon zu S™ :
Monaten Gefängnis verurteilt worden ist. Die Mitangeklagte "

Hehler erhielten mehrmonatige Gefängnisstrafen .

I IMtinnUch |

Koch-Lehrling
gesucht. Junger Mann ,
welcher Konditor gelernte
hat , bevorzugt . 6967
Rcstaur . ,z. Landsknecht,

Karlsruhe , Zirkel 31.

Selbständiger
Polsterer

für Danerftcllung gel .
it . Konrad . Möbelgefch .,
BNlil i . B, 1284a

Malerlehrling .
Orden « . Junge der

Lust hat . das Malerhand -
werk zu erlernen , kann
sofort oder später tn die
Lehre treten bet 6929

Ludwig Knvpter ,
Malermeister ,

Werkstiiite Lulsenstr . 62,
Wohnung Dragonerftr . 3 ,
Telephon 4119 .

Jüngerer Architekt
baukNnftlerilch befähigt flotter Zeichner , in Nrchi -
teiturüf iro nach > reib « « g sofort nesncht

Weft 'töriftl . Anklagen unter Nr . LV585 an die
. Padnüie 1<reffe* senden

BUHMicnaflan

I Hohes i
i Einkommen i
$Ül erzielen rührige Vertreter durch den
■

Bertrieb unterer für jeden Landwirt «
und Tierhalter unentbehrlichen , gtlin - H

H73 zend bewährten Erzeugnisse . gg

K
~ " bezirksweise ab, « aeb «n Ketn Lager . ZT

keine »taunon erforder ich. Firmen od . M

B
Herren mit guten Beziehungen zu Land - MWWirten . Züchtern und Gütern wollen W

B
Offerte einsenden unter K . T . l :f 107 mm
an „Ala > Haasens »« , « & monier " . M

U
Franfmit a . UK. Hlü92

|

KAWWMMWWWKN « « »
Wir suchen

Bejirksvkcketn
für die Bezirke Mosbach , Offenburg , Fretbura
und Konstanz ein

Plag VertreZer

Nebenberuflich
werden für d . Wirtschaft-
lichen Nachrichtendienst
einer grotz. Tageszeitung

Mitarbeiter
aus d. verschied.

Branchen
von Sandel II. Jndnstrie
gesucht. ES bandelt sich
in erster Linie um die
Berichterstattung über
wichtige Vorgänge auS
d . Wirtschaftsleben . An -
geböte nnt . Nr . 1162a an
die bnmsdjc Presse .

Iii » - SirliCiiM
von tarnen -

'chnetdcreien für h'ef
Plav und Umtictur 'o
»er lofort oefnib ».
Hobe Provision , an -
gelehene Donervost -
tion da alte und be-
' annte Ffrma i« en
Offert unt M. M. F
1322 an Ola - Haasen -
iteitt & « unter ,
Mannheim . ai282

Chemisch pharm . Labo¬
ratorium sucht sofort

mit bess . Schulbildung .
Angebote unt . Nr . O9539
an die Badische Presse .

» ■ ■ RnHBKa

Weiblich

Jg . Mädchen
für Büfett als AnfSn -
erin gesucht. B724N
kafe -Reftaurant „Prtnz

Carl ", Ecke Zirkel und
Lammstrabe .

*

anm

für Kehl , für einen guten und konkurrenzlosen
Artikel bei gutem Verdienst . Es wollen sicli nur
Heiren melden .die fleißig und intensiv arbeiten ,
und OrgaiiisationStalc » ! haben . Angebote mit
Nescrenze » und näheren Verdältntssen unier Nr .
J9S34 an die Badische Presse erbeten .

Aeltere, IflftiingSfä^Sei &eRbandfabciR
des Wuppertals surft« einen bei de »
Kurzwaren - Groisisten , Warenhäusern u .
Wäichekabrikeu gut eingesiibrteu

Rtiscvertrckr
für Karlsruhe und die Provinz Nur
allererste ikrast mtt besten Beziehungen
kommi in «> rage . — Angeb . unt . 0 . 958
an « te Annoncen - Exp . >kak. Nohwinckel ,
Slberseld Sllüoö

Kamburqer Tee - u. Kaffee -
Importhaus von WeUruf

sucht bei Kolonialwaren », steintost -
i u. « onsitiirengefchittt »« von « arls -
\ ruhe eingeführten . rUnxigen

PW- ». willisver!M
NIM Vlbfaö feiner bekannten Pgckunas -
ware livtarkenartiket !. Angebote fi ' S
zu richten unter H * . « 602 an Hclnr .
« Isler , Hambnrn,t VU ; 8S

Viit ulleit größeren Pläveu
Soor gür el gut eingeführte

für .'Ituctiacke und

Prvv . - Vertreter gesucht.
Hauck ^ Kurble , 05 m b .g . ,Scbern ) attnfabnf

Ettlingen »n »>aden . '

!?»on erst . AersieherunaS -General »
anrntnr « arlsrude liänitticver Ber -
ficheruugSw/irteni tüchtiger

Akquisiteur
(etfit (traft )

mit nachweisbaren (J-rtolaen . bet besten
,vjj Bezügen für sofort
M Vl.ino ion - linier Nr 6761 an dte „ Ba -

~ji iVitbe Vreffe " erueten .

Einige tüchtige

Anzeigen - und
Mzidenzsetzer

per sofort gesucht .

BadischePresse
Karlsruhe .

Wir »utft«-n zum foionigen Etiitritt ie einen
tkchtinen , iiinneren >:M7a

Gebr. ÄeinemannA .-G ., St . Georgen t Schw.

Junger Kaufmann
findet in eirem befiereii Möbel - u DekorationS -
acfdiäfr , ür Buckhaitung u . Korrespondenz sosort
Stellung . Branchetenntnisse und zetchnertiche
Betätigung erwün 'ckt

Offerten mit Lichtbild unter Nr . 1828« an dte
.. ^ ofil 'chi- Preffe " erbeten

I Kraft , mit icvöner Handschrift u guter Allgemein
hildung . auf htefigeS Büro sofort od au , 1 . Mai
lK 'U

SffirtM '(6e Angebote mit AeugnfSabschriften
» " d tvebaltsanivrüchen unter Nr . « <37 an die
B d. PreNe '

Kint « UroBlinml «' Isfirii «i* sucht

möglichst sofort für AuslamlsjiHtel -

liiiig zu (ictiiSohem ». französisch . Diktat

perfekte
Stenotypistin .

Meldungen mit Zeugnissen und Referenzen
unter Nr. 6927 in der „Badischen Presse ".

Verkäuferin
jttnaere . möglichst nus der Korsettbrancbe . steno
arapbte - und schreibmaschinentundia erwünscht

«nicht ^ edinonna » mit vrtma Referenzen

sosort gesucht.
Angebote unter Nr . «97» an die iftadifche Preffe .

iist unsere Auswahl
mmm

renbacherp
ierwaren-Vepfpiebf

^aiserstr 203 . I . Etage m.
Kein Laden - Baqenqcschaf f !'mmmm

Erster Damen -Frtsier -
salon in Köln sucht per
sosort tüchtige , arbeitS -
freudige

Friseuse.
wird vergütet ,

te über bisherige
Tätigkeit find zu richten
unter Nr . 1!i24a an die
Badifcbe Presse .
Ersahrene , tüchtige

Stütze
dte kochen , nähen u . vü -
geln kann, auf 1. Mat in
HauZhalt mit 3 Kindern
gesucht. Mädchen vor -
banden . Angebote an
?vrau Divl . -Jng . A . HaaS
Freiburg i . Br ., Reichs -
grafenstr 11 . B723S

Abgeb . Zollbeamt . , Mi -
liiäranw ., ehem . Wacht-
mstr., 34 I . alt . erfahren
in Bier - , Wein - u. Ta -
vaksteuer, sucht
Vertrauensposten
bei Hgndel u . Industrie .
Nebernehme auch Stelle
als Hausmeister oder
Portier gegen mäßige
Bezahlung . Angebote u .
Nr . R9567 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Suche nach Pforzheim
bei hohem Lohn tüch -
tigeS

Zimmermädchen
welches im Nähen und
Bügeln bewandert ist u .
in gutem Hause schon ae-
dient hat . 1332a

Kran TVtlö Huwald ,
Pforzheim ,

Kienlestraße 15 .

Mädchen
gesucht auf 15. April ,
daS gut kochen kann, für
kleines Restaurant . Zu
erfragen unter N . O9511
tn der Badiilben Presse

Ich suche auf IS . April
ein tüchtiges , ordentliches

Rädchen
das schon gedient bat , f .
Küche u . Hausarbeit , bei
zeilgemäh . Lohn , in an -
geiiehme Stelle <3 Pers .) .
Gesl . Zuschrift , m . Zeug¬
nisabschrift . erbittet Frau
» erm . Sinbauer , Bruih -
sal . Kaisersir . 1.̂ 40a
Brave ?, sleiftigeS

Mädchen
sür Küche u . Haushalt
auf 15. April gesucht.
Alter nicht nnt . 20 Iah »
Kochkenntnisse erforderl .
Angebote m . Zeiianisab -
schritt, u . Lohnansprüchen
an Konditorei Sckieu in
Heidelberg . 1347a

Rädchen
fleitziges . braves , gesucht
auf 1 . Mai zu Familie
von Erwachsenen . To -
sienstr . 117, IV . « 7223

Persektes

Zimmermädchen
NU? glitt » , flaute » d mit guten ^ eugniffen ol ? -
>>ali > Pvrni 'teilen zwischen 1 ^ 3 " br und
v — 8 Uhr nachmtligas . ' ' - jl1

« eethoventtrake 8. » Ott .

m

Weiblich |
Bis . Mädchen , 24 Jahre

alt , sucht in Karlsruhe
auf 1. od . 15. Mai 1925
Stellung alS

Köchin
in gut . PrivathauS . War
»letzt 4 Jahre in einer
Zanatoriums - Küche in

Zürich tätig . Zeugnis
steht zur Verfügung . An »
geböte unter Nr . A9524
an die Badische Presse .

Gebildetes Fräulein -
21 Jahre alt <.? « »»'&
schule besuch » sucht

'
sofort Stelle als

Verkäuferin
in gutgehender Konvt ^
rei evtl . Metzgerei . &
Angebote nnt . Nr . O ?
an die Badische

Gebild . gräul ., f 1"
auSgebild ., sucht

Beschäftigung ^
in MusikalienbandlS ^
Hilfe auf Büro ,
arbeit od . in fein , f % ( .
balt . Angebote unt . s«
S959Z au die Bad »
Presse erbeten .

ÄM5hä leriniift
fucht geb . allefnfteve
Frau gef . Alt ., ieb »
in allen ?>« i' ? iird
Herrn oder Dame .
Empfehlungen oor ° .^

«Äefl . Angedote
Nr VT»eni an die "
difche PrefTe".

nutto . nelrrnier Kansman » auS der M
faktur - . Konfektionsdranche . sucht sich paffe «
verändern als

VerkSuser » Dekorateur ,
oder Lagervalter . Bollstilndig warenkundtS ! ^
mdglich Logis im Haus . „ . « tf

Offerten unter Nr . ST9560 an die Po * - V -

Im Im ,
u . Küche. bei ..^

it
ß
fl
c>

nähme der Möbel
800 M , sofort zutt '
Pordringlichkcitskar u.
forderlich . Angeb °'> -
Nr . W9572 an o >°
dische Presse .
— — r - r ^ Tr K

Abgeschlossene

2 Zimmerwohng .
möbliert , mit Küche und
Bad , sofort zu vermiet .
Angeb . unter Nr . 6958
an die Badische Presse .

| Zimmer
•amülierl .
Pension tot - 6 'a
Lcffingstr . 29 . ^ > 7^ ?

Gut möbl . 8 *JJjn
'

^
sol. besseren ^ liclij
15 . Avril zu »« "

i A
Gottesauerstr . 14 Mß
hr.rii

Schön . Wohn - u . Schlaf »,
gut möbl ., m . elettr . L ..
an sol . Hrn ., Dauermiet .
ioviie Bettwasche ) aus 1 .
1 . Mai zu verm . Westend-
streifte 60 , II . » 7225

Gut möblierte «
Wohn - u . Schlafzimm .
evtl . auch nur ein Ztm -
mer , mit elektr. Licht, an
soliden Herrn od . Dame
zu vermiet . : Kaiser -Allee
Nr . 21 . IV . B7235

Gut mm . «
zu verinieten . S,r <$ 1K,
Sir . 270 , I

Möbl . srdl . Z' ws £
an solid . Sc " «
Avril zu »eri!» « - «gÄ
nerstr . 26 , III ^__^ -^

Schöne M ° nsar ^
gut möbl , m- cl (oi, .
an öcruT3täna «'vcfntU
«Tarne sofort 3"
Westendstr . 60^ ^ .—

Gut möbl . Zimmer
mit elektr. Licht aus 15.
April zu verm . : Yorkstr.
Nr . 17. II ., r . B7229

Gut möbl jiimmrr
od . foät . zu neun . NLb .

Wilh >lm « r . 56 . i WM -

| /VlännlicH |

Schreinergeselle
gepr . . 21 Jnbre alt ,
ituiet Arbeitet , sucht fo ^
fort Ttelle . Angebote
unter Nr . 1357a an die
Badische Press «.

BlirozimmersiBt
von 4 bellen , vorzüglichen Räumen fem «

stroftenwäris tut 2 . Stock . nachne ŝ lie , ^
ftras-e . Hliuvtl ' rft und Sirasi >' i>babnb
o »r » «ete » . » iieisluftiae erfahre '' .^ ao

Rr . SVöW durch die . « adlfche Prell « -
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Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise Herzlicher

Teilnahme an dem Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres treubesorgten Vaters , sagen wir
Alien innigen Dank -

Karlsruhe , 8. April 1925.
Kaiser -Allee 17. « 78

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sofie Eisele Witwe
geb . Rabold .

Danksagung .
Tiefgeröhrt durch das herzlich « Mitempfinden an

dem herben Geschicke , das uns durch den Heimgang
meine * lieben , unvergeßlichen Mannes , unseres guten Va¬
ters , Bruders , Schwagers und Onkels

Richard Schobert
betroffen hat , sagen wir fflr die dem lieben Entschlafenen
erwiesenen Ehrungen herzlichen Dank .

Für die trauernd Hinterbliebenen :

Anna Schobert , geb . Rösch
und Kind .

KARLSRUHE, den S. April 1925.
Rankestraße 20a. B7221

Keine grau aax ueet &uya &re mit »i« t häßlich « .

behastet. Sei »
gesundes Fleckchen hatte fie

_ «mf dem Leibe . Durch Zucke» '«
Yatettt-Medizival - Seife wurden die Flechten8 Woche» beseitigt. Diese Seife ist Tausende

^»ert. ®. SB .' Dazu Z«ck»»h-Cre« e (nicht fettend
tob setthaA 'g ) , In allen Apotheken , Drogerien«ud Parfümerien erbältlich .

Sieck-Zwiebeln
kleine, selbe rund« , tn HalelnntzarStze

ver Zentner Mt . 48—

Neue Met Zwiebeln
per Zentner SWf . 14 . —

»fl Mehradnabme entwrech - nd billiger , » erfendet

Josef Lechner, Merxheim (Pfalz)
PfSUer .̂ wtebelveriandhans

HHHl. Telefon «1 .

Amiliche Anzeigen

» .Die Gemeinde Haueneberstein Verstelgert am
x ' enstag , den 14 . Aprtl 19SS . vormittag » 10 Uhr
»«ginnend , mit Zuiammenfiinft beim Rathaus , die
nachstehend verzeichneten Hölzer :

I . Nadelholz :
. 10 Stück Baustimme I ., 12 II . , 16 IN .. 8 IV .,* V . Klasse von 3,05 Kestmtr . abwärts .
, S Stück Abschnitte I ., 28 II ., 8 III . Masse von
«•36 Festmtr abwärts .

II . Buchen :
ft l Stück I ., 5 n ., 10 III ., 9 IV . « lasse von 1,80
vektmtr . abwärts

werden nur aus rechtzeitige Bestellung
««fertigt . 1354a

H a u e n e k>e r st e I n , den 6 . April 1925 .
Der Gcmeindcrat :

echottma11 cr . Bürgermstr .
Früh . Ratschr .

Bekämpfung
der Reblaus .

Gemäß § 9 der V .-O
vom 27. Juni 1924 (Ges .-
u . V .-Bl . S . 165) wurde
der städtische Landwirt -
ichaftS - JnspeNor Eugen
Langenstel » als örtlicher
Vertrauensmann silr die
Gemarkung der Stadt
Karlsruhe bestellt . Ter -
selbe ist befugt , in Er -
slillnng seiner Aufgabe
jederzeit ohne vorherige
Erlaubnis de? Besitzers
die Rebgrundstücke zu be-
treten und die erforder -
licheu Arbelten vorzuneb -
meu . 7000

Karlsruhe , den 6.
Avril 1925.

Der Oberbürgermeister .

Kein Hasten mehr !

Das aite Hansmilte!
Zu haben

in d . Charlotten ' Apoth .
Karlsruhe - Rmpurr . Mof -
ApotheUo Kronen - Apo¬
theke , Zäbringerstr . 4^.
Sophien -Apotheke . E k
•̂ ophienstraße . Oro :' . Dehn .
Nnohiolg ., Fr . Guggcr ,
Bueinsir . J .Lönoh . H - i r»n -
, tr , H . Belohard , Frlt *
Reim ti. a . Drogerien und
Vpotheksa Hit

Peitschengamaschen|
Markt - einßestempelL o

Der
Kampf ums Dasein
ist hart. Der von Sorgen und Entbehrung
niedergedrückte Mensch greift zur Wieder¬
belebung der Leoensgeisier — mit Recht —
zu einer Tasse guten , kräftigen Kaffees .
Outer Katfee ist teuer — geringer Kaffee
ist schlecht — aber auch der teuerste Kaffee
wird billig , wenn man durch einen Würfel
„Weber ' s Carlsbader mit der Krone "

seine Ergiebigkeit steigert . Durch diese
Beihilfe wird die Löslichkeit der Extraktiv¬
stoffe erhöht und die aromatischen Be¬
standteile werden ersl voll zur Entfaltung
gebracht . Auch ist . Weber 's Carlsbader "

als vorzüglicher Träger des Kaffee -Aromas
unentbehrlich . — Man erzielt mit ge¬
ringerem Aufwand ein besseres Ergebnis .
Otio E. Weber, O . m . b H ., Radebeul - Dresden.

A3U0

Eßbe¬
stecke
Kaffee¬
löffel

Colin.
Silber¬
waren

empfiehlt
auf OSTBRN

HFränkle
Goldschmied

KARLSRUHE
Kalserpast age 7a .

Trauerbriefe SÄVfö

Auf Ostern!
Frische braune Holländer

9

48
Mk .

extra schwer
"

Iß Stück

M ^65
Stück hA

11 Stück 141

Stück zKMl .n 20
Mr.

ca . 80% nur braune Ware !

Schivtkste Wiener
und

Sleiermärker

^fachmännisch durchleuchtet!
und bearbeitet

10Stück

25Stück

10 Stück
so
Mr.

Schwere Original -

Wemßck
Stück

Stück

Stück

i90
? Mk .

Bei « bnahme von 2 « Stück

Eier 1 Paket « ierfarbe

pr gratis !
"

MW

Privaihandelsschuie

Karlstr . 13 MERKUR Telef . 2018

Beginn
NeuerTageskurse Neuer Abendkurse

In sämtlichen kaufmännischen Tächern und Sprachen .

Eröffnung der Pehoraflonskurse am 16. April 1925

V Die Schulleitung : Dr. K . DöU.

/ i&EUtfHMM5S2EEH?Sß35iB9R

Kredite
erhalt «» prima Firmen .
Anfragen unt . Nr . 6933
an die Badische Presse .

5 — 10 000 Mk .
als I . Hypothek «, auf
prima hiesiges Objelt per
sofort zu vergeben . An -
fragen zu richten u . Nr .
»932 an die Bad . Presse .

Hypoth.-Kapital
an erster Stelle habe ichall V" vv
fortlaufend zu vergeben .
Jos .
t (Siift . . . .
rtrafee 116

Liebmann , Bänlge -
schäst . Karlsrude . » rie ^ Z-

971.

. . :tcg5 -
Tel .-Nr . 75,

6934

Kapital-Gesuch.
Auf ca . 1 Jahr wird

von Geschäftsmann ge-
en Ii». Sicherheit ein
Marleben von

15 000 Mark
bet guter Verzinsung u .
monatl . Zinszahlung so -
fort gesucht. Gefl . An -
geb . erb . 6959
P . GlSsser , BLcherrevisor ,
Karlsruhe , Narlktr . 13 .

2-3V0V Mk .
gegen I» Sicherheiten u
hoben Zln ? kurzfristig zu
leiben ae !« » t.

Onerten um . Nr . 6881
an fite ..Wnh treffe " .

400 Mark
per sofort gesucht , gegen
INfache Sicherheit , v .
Beamten . Offerten iint .
Nr . S95SV an die Ba -
diiche Presse .

300 - r- 400 Mk .
' urForclerung ein . der -
voriaa vatent . (Sebr -
Artikels bei hohem Ge -
winnantell , .'ttnS und
Sicherheit auf einige
Monate gewebt .

Anaeb unt Nr C9603
an Me . Bad - Prelle " erb ,

Me « wurde inngen
Leinen »» r Gründung

Ä 200 Mark
gegen Sicherheit » - hob
SinS mit monatl Rlick»
, a >!luna l «U,c,, ? Ana . u

a ö ..^ ad . Presse

tp aum
Besch!agktahme ?reie

3—4 Zimmer-
Wohnung

in Neu - oder Aitfban
evtl . gegen Bautostenzu -
(diuß zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr .
(39582 an die Badische
Presse .

Noch preiswerte

Teppiche
%n ##%

Axminster -Tep piche
au bwter Kammgarnwolle , wojtbekannte PlOsohqualltlt .

«Vi» 188/300 170/2» m/900 »0/815 KO/8SO 800/400 cm H
12 .70 42 . 70 « 3 - 93 .S0 »112 . - 1S9 - 1877 .

Um VurwccheluiigMlmit minderwertigen QnallMt«n ronraben ^en,
airnl die Teppiche mit Orlglnalplomben der Fabrik verseben .

Woll -Perser
•ahverite Qnaltttt dieser Art

«0/1» 90,im 150/250 » 0/800 » 0/81» 260/805 800/400 em
14v 32 - 70 - Iii . 143 — 175 - 230 -

BadahUcanc alrna Kaatemuic atbataal

Teilzahlung gastattatl

s Carl Kaufmam
Karlsruhe . KalnntraB * 137 . « in * Trepp «

gegenüber dar Rhein . Credltbask

J0TSchreibmaschinen

Alwin Vater , Zirkel 32.
Kaufmann sucht gut

möbl. Zimmer.
Angebote « . Nr . P9590
an die Badische Presse .

Gegen Vallziislh ^
wirdeine schöne modern .

» sd - kZimmmoMiig
in der NLhe Beiertbei -
mer - Allee gesucht .

Angeb . unt Nr . SS87an
d«e diiche Presse ".

Leeres Zimmer
für 2 Personen sof . gef .
Angebote u . Nr . ®9574
aii die Badische Presse .

BerusStät . FrSul . sucht

Mans .-Zimmer
möbliert , mit od . ohne
Bettwäsche . PreiS -Ange -
böte unt . Nr . N9S83 an
dic Badische Presse .

Klnderl . Ehepaar sucht
aus sofort od . später ein

leeres Zimmer
u . Küche . Evtl . würde
Hausarbeit mit iiberuom -
men . Angebote unt . Nr .
109589 an die Badische
Presse erbeten .

WohmBailsih.
Gegen «Ine schöne SSohnung I« v « «i » » l,eln »

bei Graben wird eine ebensolche tn flatiernb «
zu tauschen geiucht . Angebote unter Nr . t>i»98 an
die „ Basische PreNe ".

WMUstM
Freiburg—Karlsruhe

Biete schöne 4 Kimmerwobnuna tn bester Lage
In ffreiburg - Stast gesen 2 — 3 .-jtmmcrwohnung
in Karlsruhe . lUmzugSvergütuug Beb » .) Angst ,
unter Nr . N95K3 an dte Badische Presse erl "." ^ .

Dr . Unbiutis * Weltreise
Un «er beliebter und überall «ehr jescblliier Mitarbeiter , Dr . med . Unblutig , Protusor der

KuUrologie , hat kürzlich seine Wettretie in dem oben abgebildeten Wobniutomobll (die Welt -Rcisa -
Vllla Dr . Unblutig ») angetreten .

In Berlin , Leipzig , Dresden , Chemnttz und alten anderes bisher berührten Stldtan wurde
et mit grotlem Jabel und einem dreifachen Ku -kl -rol hegrflSt .

In diesem Jahre geht die Fahrt durch ganz Deutschtand, epIteraoTlea auch Hotland, ttallea ,Oesterreich , die Schweiz , die Tschechoslowakei , Schweden . Norwegen und rlela andere Linder
besucht werden , denn auch In diesen ist Dr . Unblutig bekannt und beliebt und auch dort wird
fleiSlg kuklrolt .

Das Wohn -Automoblt Ist eine wirkliche Wohnung aut Qnmmlrldera , etwa TJSDn lang und
anthJlt ein Wohnzimmer mit Tisch , Sofa , Klubsesseln , Ofen und Klelderschrlnken . Außerdem
beiluden sich In dem Wagen eine Küche , ein Weinkeller , ein Chanffeur -Schlafraum mit Bad . ein
richtiggehendes Wasser -Klosett , ein etwa 120 Liter tutender Wasserbehälter und neben alnigcn
anderen Sellenswürdigkeiten auch eine Hundehütte .
. . „ dieses sehenrwerte Wohn -Automobll , ein Meliterwerk deutscher Technik and Wiederatifbaa -
Arbelt, berührt in diesem Jahre alle deutschen Stldta .

Die Besichtigung des Wagen -Inneren kann koatenloa gegen Abgab * einer laaren Knklrol -
Kurpsckung durch zwei Personen erfolgen .

Kuklrel - Kurpaekungt Was Ist dasf
. . . . K" ^ rol ' B. h; IM »' •<> KnkirolFuSpflega betreiben , d . h . dafür aorgen , das man bta
. ?|

irisch und rüstig zu Fuße Ist , In der Jugend einen elastischen Gang hat , nötigen¬
falls 10 Stunden wandern kann , ohne ausruhen zu müssen , keine Schmerzen uad keine Hühner -
äugen an den Füßen hat , sondern seine wohlgotormtea , sauberen Füöe jederzeit unbestrumpftseliealassen kann , ohne sich schämen zu müssen .
. . . .. . Dl

,
e Kuklrol -Kurpackung enthält all « , waa tn solcher systematischen FnBpflege nBtlg Ist

Hühnerauger ^ pnaster
C Kukirol -Fußbad , l Streudose Kukirot -btreupudai » nd 1 Packung Kuklrol -

Fachdrogari
" ^ Ukiro' -Kurpacknng kostat m» , Mai * . 51. arhalten »I, t. lad « Apothek e und

KuklreSan SieU

unsere , wXXomob ?.r » th « t
" " " " » a . « » ^ nlg . Abbildungen ^

KuUirol - r - ~ -
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SüdwestdeutscheJndustrie - undWiitschafts - Zeitung
Banken und Geldwesen .

A Schwilldelmauöoe , mit de« alten Reichsbanknoten , kaum
sind die Entwürje zu den neuen Aufwertunjj ? gesetzen dec
Oesjentlichleit vorgelegt , da mewet sich auch schon wieder jene
Sorte von Leuten , die aus die Unkenntnis oder Dummheit ihrer
Mitmenschen spekulieren . Obgleich in den Aufroertungsgeseyen kein
Wort von Reichsdanknoten steht , reden sie den Leuten vor .
auch hierüber würde beraten werden , ^um mindesten müsse man die
Sache energisch aufgreifen , und sie seien bereit , die Interessen der
Besitzer alter Reichsbanknoten kräftig zu vertreten . Insbefon .dere

interessieren sie sich für die Noten aus der Vorkriegszeit , namentlich
für die rotgestempelien : sie wissen eben , dag es immer noch törichte
Leute gibt die trotz aller Warnungen uno Aufklärungen von Sem
Gedanken nicht loskommen können , diese Scheine seien etwas ganz
Besonderes und mutzten ihnen noch etwas einbringen . Sie sollten
doch nun endlich begreisen , dag es sich bei Sein gangen Schwindel -
manöver einzig und allein um die erste bare Einzahlung handelt , die
diese Menschenfreunde natürlich für ihre Bemühungen zunächst ein -
mal einsordern und mit der sie dann auf Nimmerwiedersehen vcr -

schwinden ! Von einer Aufwertung der früheren Reichs -
b a n k n o t e n i st — das sei zum soundsovielten Male wiederholt —
absolut keine Rede . Die Reichsbank hat die Papiermark -
noten zur Einziehung und zum Umtausch aufgerufen , die äußerste
?? rist für die Einlösung geht mit dem S. Juli zu Ende , und die
Reichsbank beabsichtigt auch nicht , eine Nachfrist zu gewähren . Di -
Millionen - und Milliardenscheine sind völlig aus dem Verkehr ver -
fchwunden , und auch die Billionenscheine sind zum grogen Teil be-
reits umgetauscht ( 1 Billion = 1 Reichsmark ) . In absehbarer
Zeit werden daher nur noch Reichsmarknoten , Rentenbankscheine und
Metallgeld im Verkehr sein . Die Sache liegt also so einfach wie
möglich , und man sollte nun endlich jedem die Tür weisen , der sich
erbietet , für die Aufwertung der in unserem Besitz befindlichen alten
Banknoten tätig sein zu wollen . Eine solch« Auswertung gibt es
eben nicht , das wissen diese edlen Menschenfreunde selber ganz genau .
— Wir bemerken noch , dag von einem Eesamtnmlauf von 2 .314
Milliarden Mark nur noch etwa 300 Millionen Mark in alten Bank -
noten in Umlauf sind. Da wöchentlich etwa Kv—80 Millionen äJtt .
alter Noten bei der Reichsbank eingehen , wird in wenigen Wochen
das alte Geld fast ganz verschwunden sein .

Herabsetzung des Zinesußes in Ungarn . Die ungarische National -
bank hat den Zinsfuß für Wechfeleskomptierung von 12V* auif 11
Prozent und den Lombaidzinsfufi von 18J4 oirf 12 Prozent herab¬
gesetzt.

Banque Nationale de Credit . Paris . Di « o . G .-D vom 2 April
genehmigte die Bilanz des Eeschäftviahres 1924 , welch« einen Rein¬
gewinn von 31 444 680 ffr ., demnach etwas mehr als im Borjahr ,
ausweist , wozu der vorjährige Vortrag mit 1154 900 ftrs . tritt .
Dem Vorschlag der Verwaltung entsprechend wurde die Ausschüttung
einer Dividende von 9 Prozent , d . h . 45 Rrs . beschlossen, gegen
42.50 ftrs . i . V . Von den 150 000 Gründeranteilen , deren Dividende
nicht 11 Frs . überschreiten darf , wurden vorerst 35 000 zu einem Ge¬
samtpreis von S Millionen , das Stück also 142.83, aus dem Rein -
gewinn des Vorjahrs zurückgekauft . Diese Eründeranteile konnten
jederzeit zum Prerie von 150 Fr . zuzüglich der mnyelmifenen Divi -
den.de , zurückgekauft werden : das Institut hat sich das Vorlaufs -
recht für nsqefamt 110 000 Anteil « gesichert nnd kann so in ver -
haltnisinämg kurzer Zeit ste sämtlich auflaufen .

Industrie und Handel .
Karlsruher Braaereigefellschaft vorm. Ä . Schrcrapp und A.

Printz in Karlsruhe . Die Gesellschaft legt nunmehr ihre Reichs -
markeröffnungsbilanz per 1 . September 1924 vor , die die

Gewinnverteilung . In der R .M - Eröffnungsbilanz ers^ einen neben
dem auf 2,97 Mill . N .M . umgestellten A .K . und der gesetzlichen Rück-
läge mit 297 000 R .M . unter den Aktiven Liegenschaften mit 8613800
N .M ., Maschinen und ' Geräte mit 133300 R .M . Wirtschaftseinrich -
lungcn mit 21380 RM ., Fässer und Flaschen mit 40364 R .M . . Fuhr -
wesen mit 96 000 N .M .. Vorräte mit 190665 R .M ., Schuldner mit
790564 R .M - und der Kasienbestand mit 2495 R .M . Unter den Pas -
stven erscheinen ein Beamten - und Arbeiterunterstützungsfond mit
100000 N .M ., die Gläubiger mit 333780 R .M . und ein Äu '
konro mit 1187787 R .M . Die Umstellung des A .K . geh
das? von dem 3367000 R .M . betragenden Reinvermögei .
ichaft das bereits oben genannte Äfft . und die gesetzliche Reserve ge-
bildet werden , sodaß die Umstellung des bisherigen P .M .-Kapitals
von 3,3 Millionen auf 2,97 Millionen R .M . die Abstemplung jeder
alten Aktie auf 900 R .M . zur Folge hat .

ScfeisdK Pferdeversicherunasanstalt A .-K . M Karlsruhe . Die
Ge ellfchast v«röffentlicht im .Michsanzeiger " ihren Abschlug für
das Geschäftsjahr 1924, und zwar ergibt sich ein Reingewinn von
10 009 RM . . dessen Verteilung in der Weise geschieht, dast dem
Reiervefonds 3500 RM , zugewiesen , den Aktionären 6 Prozent Divi¬

dende gezahlt und auf neue Rechnung 1509 RM . vorgetragen werden .

Das A .-K . deträgt 500 000 RM ., wozu noch die .yorderungen an die

Aktionäre für noch nicht eingezahltes A .-K . mit S75 000 RM . kommen .

Forderungen werden mit 276 736 RM ., Kassenbestand mit 434S

Kapitalanlagen mit 8404 RM . . Grundbesitz mit 58 ^00 Mu . auf¬
gewiesen . Demgegenüber erscheinen unter den Passiven Uevertrage

nach Abzug des Anteils der Rückversicherer 128 87g RM . Hypothe¬
ken 15 600 RM .. sonstig Passiven 70 092 RM . . und die Reserve mit

409 RM . Die G .-V . am 25. März hat den Abschluß genehmigt und
Ä .-R . und Vorstand en !lastet . ^

Tonnbergbahn Durlach A .- K . in Karlsruhe . Die o .G .-V . der

Gesellschaft findet am 27 . April statt . Auf der T .-L . steht neden der

Berichterstattung des Vorstandes für 1922 und 1923 und den entipre -

cheiiden Reguwrien auch die Vorlage der RM .-ErSffnuiK ?sbilanz ,
Umstellung des Grundkapitals , die notwendig werdenden Satzungs¬
änderungen und die Beschlußfassung über die Verwen -

dungdes Ueberschufses .
Süddeutsche Glashütten A .-K . Karlsruhe <§knieling «n. Ueber die

Liquidation des zum Konzern des Konsuls Langenberger -Stuttgart

gehörenden Gesellschaft wird mitgeteilt , daß der Liquidator vor eini -

gen Monaten das Wert für 44 000 M verkauft hat , wodurch der größte
Teil der Gläubiger befriedigt wurde , dagegen dürfte für die Aktiv -

näre nichts übrig bleiben . Die Gesellschaft hatte prletzt 150 Millio -

nen Papiermark Kapital .
Verein Deutscher Oelfabrikea Mannheim . Der Bericht für das

Jahr 1924 weift auf die Schwierigkeiten des Geschäfts ,n dem ver -

gangenen Jahr hin . in dem die Konkorrenz stark zugenommen habe ,
obwohl der Konsum nicht gewachsen sei . Der Bruttogewinn »ür
1924 beträgt 408 337 Mark , dem Abschreibungen von 280 846 Mark
gegenüberstehen , sodaß ein Reingewinn , von 127 591 Mark zu ver -

zeichnen ist. Eine Dividende wird nicht verteilt . Der Reingewinn
wird bis auf 0380 Mark Reservezuweisungen vorgetragen .

Verein Deutscher Lelfabriken in Mannheim . Die Gesellschaft

verzeichnet im Geschäftsjahr 1924 408 337 RM Rcchgewinn , wovon

280 846 RM . für Abschreibungen verwendet , 6380 RM . der Reserve

zugewiesen und 121211 RM . auf neu « Rechnung vorgetragen wer -

den , also keine Dividende zur Verteilung kommt . In der Bilanz per

31 . Dezember 1924 stehen Fabriken mit 7,47 Mill . . Warenvorräte
mit 3,22 Mill ., Außenstände mit 0 .66 Mill ., Kasse mit 0,11 Mill . RM .

und unter Passiven 6,8 Mill . RM Aktienkapital . 0 .34 Mill . RM .

Reserven und 4,31 Mill . RM . Kreditoren .

e . L . Weil u . Reinhardt A .-G . Mannheim . Die für 1924 mit

184 628 RM . Verlust abschließende Gesellschaft verzeichnet in der Ge-

winn - und Derlujtrcchnung an Gehältern 589 872 , Löhnen 102156 ,
Steuern 345 948 und Rittosten 858 799 RM . Die Bilanz Zeigt bei

800 000 RM . Aktienkapital und 4,5 Mill . Mark Kreditor «N 2 .68 Mill .

Mark Debitoren und 1 .54 Mill . Mark Waren .

Süddeutsch« Papier -Mamifaktur A.-G. in Mannheim . Der seit-

herige Handlungsbevollmächtigte I . W . Dummeldinger ist zum

Gesanitprokurijten bestellt.

rou 1 528 971 RM . aus , Die Aussichten für das laufende Geschäfts -

jähr werden als bsfrisdigMd bezeichnet .
Gebr . Stollwerk 51--® .. Köln . Bor der S. Kammer für Handels -

fachen des Landgerichts Köln fand heute di« Verhandlung in der An -

iechtungsklage des Aktionärs Karl Welcker gegen die Beschlüsse der
.. . .*' ,4 . „ ar nr <w (YA« . i/»r 1n<Wi Unit OTTa

Ausführungen über die Unzulässigkeit von Legitimationsaiisgleichen .
falsche Berechnungen des Aufjichtsrats und Vorstandsvergütungen .
Welcker ergänzte die Ausführungen seines Anwalts , die sich gegen die
bekannten Reichsgerichtsurteile richte^ , Nachdem der Verteidiger
der Beklagten Justizrat Dr . Adenauer sich auf seinen Schriftsatz
bezogen hatte , vertagte das Gericht die Weiterverhandlung auf zu-

nächst 14 Tag « mit der Erklärung , daß sie , falls die Prüfung des Ma -
terials sich erforderlich mache, weiter hinausgeschoben werden müsse.

10 Prozent Dividende im Gerling -Konzern. Die zwanzig Ge-
sellschaften des Gerlingkonzern ? werden am 24 . April ihre Hauptver -
sanrmlungen abhalten . Soweit die Rechnungsabschlüsse vorliegen ,
wird laut „Köln . Ztg .

" ein « Dividende von 10 Prozent nach reich -
lichen Abschreibungen in Vorschlag gebracht . Die Allgemeine Ver -
sicherungs --A .-G . in Köln wird außerdem eine Erhöhung des Grund -
kapitale um 2.75 auf 4 Millioen RM . beantragen .

Breitenburger Portlandzementfairik in Hamburg . Durch
n 'xingslhafte teleoh »nische Verständigung hervorgerufen ist der
Name dieler Eeiell -schaft in unserer gestrigen Niorgenausgabe
als Heidelberger Portlcmdzementfabrik wiedergegeben worden . Die
gemachtem Angaben greifen auf di > Breitenburger Portlandzement -
fabrik in Hamburg zu , während die Portlandzementwerbe Heidelberg -
Mannheim -Stuttgart A .-G , in Heidelberg ihren Abschluß für 1924
noch nicht vorgelegt hat ,

Warenmarkt .
Produkte und Koioniaiwaren .

Karlsruhe , 8. April , Produktenbörse . Abteilung Ge -
l r ' e l d e . Mehl und F u t te r m i t t e l . Entsprechend den aus »
«indischen Marktberichten ist die Stimmung fest. Das Geschäft scheint
sich zu beilaben, Weizen neue En «'* handelsüblich 24- 24-50, Roggen
neue Ernte gesund 22,50—23. Sommergerste je nach Qualität ( ml, )
26—29, ausl , 82,25—32,7» . Hafer neue Ernte 17,50—20, ausgesprochen
minderwertige Ware entsprechend billiger . Plata -Mais mit Sack
20,25—20,50 , Weizenmehl Mühlenkorderung 36,75—37,25 , Roggen -
inehl Muhlvnford ^rung 33.50—34. Roggenfuttermehl 15,50—16 , Wer -
zenfuttermehl 14,50—15, Roggenkleie 14—14,50, Wcizenklei « 12 -50
bis 13 . Spezialfabrikc/s entsprechend teuerer . Biertreber 17 76 bis
18,25, Malzkeim « 17L5— 17,75- Speisekartofftl gelbfleischig « 8,30—9 .30.
rote 6,80—7,30. — Rauhfuttermittel : Loses WieMheu . gut .
gesund , trocken 8—8,50 . Luzerne 10—10,50 . Weizenroggenstroh draht -
gepreßt 5—6 , alles per 100 Kilo Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber
und Malzkeime mit Getreide ohn« Sack . Frack>parität Karlsruhe .
Waggonpreise , Kleine Quantitäten entsprechende Zuschläge , Ab «
teilung Wein « und Spirituosen : Bei *eh? schwachem Be ,
such herrschte heute schon Feiertagsstimmung , Sowohl in Weinen wie
auch in Spirituosen waren di« Preis « in d»r Hauptsache unverändert
lei schwachem Geschäft . Abteilung Kolonialwaren : Tee
im Preis « unverändert . Kaffee roh Santo ? 4,20, gewaschen Zentr, -
Amerika 4,80, Kaffee gebrannt billigste Mischung 5,20 , Kakao inl .
und ausl . von ILO an , Burma - Reis 39 Pfg .. Grouven 42 Pfg ., gelbe
gespaltene Erbsen 35 Pfg . , weiße ungarische Perlbohnen 45 Pfg . , Lin -
ien mittel 70, Salat öl 35 Pfg ., Schweinefett 1 .95, Kristallzucker 70
Pfg . alles per Kilo .

Berlin , 8 . April . (Eigener Drcchtberichi .) Hamburger Waren »
markt. Kaffee : Santos meldet niedrigere Offerten . Die Stirn «
mung des Marktes bleibt bei kleinem Geschäft ruhig . — Kakao :
Bei etwas besserem Bedarfsgeschäft war der Markt stetig . Für sn «
perior Sominerarriba Juni —Juli —August lagen unveränderte
Offerten vor . — Reis : Das Geschäft nahm weiter bei unveränder «
ten Preisen ruhigen Verlauf . Burmah II notierte loko 15 April —
Mai und Juni 14,7^ . Burmah Bruch AI loko 12,9, April —Mai 12,6,
Moulmein 000 neue Ernte loko 20. April 19,7 ^ , Patna loko 31 , April
29,9. — Auslandszucker : Der Markt verkehrte nach Schluß bei
sehr kleinem Geschäft in ruhiger Haltung . Tschechische Kristalle Fein «
korn loko notierten 17,10 '/S , Mai 18 , Juni —Juli 18,1 Vir— 18.3 . Java
war zu veränderten Preisen im Markt . Deutsche Weißzuckerkristalle
stellten sich April auf 17 .10J4 , Mai 18 . — Schmalz : Bei fester Ten «
denz notierte amerikanisches 39X , raffiniertes 41 —41 % und Ham¬
burger Schmalz 42'/» Dollars für 100 Kilo netto . — Hülfen «
fruchte : Dem geringen Umsatz entsprach die ruhige Haltung de»
Marktes . Die Preise behaupten ihren letzten Stand . — Futter -
mittel : Die heutige Stimmung des Marktes zieht an . Die Preise
blieben unverändert . — O e l e und F e t t e : Bei ruhiger Tendenz
blieben die Preise unverändert .

=SS= Maadcbur «, 8. Rvrtl . iZucker.s Weiß»u<ker prompt Lieferuna ta 10
Tagen — Ji , in 4 Wochen — Jl . Tenden » : ftlll.

Allgäuer Butter « und KSsebSrse vom 8. Aprik. Butter i . Qua -
lität 180, 2. Qual . 155—170. Tendenz ruhig . Weichkäse mit 20
Prozent geräumt , grüne Ware 40—45 . Marktlage ungeklärt . All«
gäuer Rundkäse mit 45 Prozent Fettgehalt 110—130 bei unver »
ändertem Geschäft . Die Preise sind Erzeugerpreis «. . , „

Viehmarkt .
Ettlingen , 8. April . Auf dem heutigen Schweinemarkt wärest

aufgetrieben : 57 Ferkel und 18 Läufer . Verkauft wurden 54 Fer «
kel , per Paar 3g—48 Mark , 14 Läufer per Stück 34—40 Mark . —»
Die Schweinemärkte beginnen von April bis September vormittags
7 Uhr .

Mannheim , 8 . April - (Eigener Drahtbericht .) Kleinviehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lcl' cndgewicht gehai «
delt : 93 Kälber 65—85 JH, 164 Schweine 52 "• , :>5l Ferkel und
Läufer 18—40 Ji pro Stück . Marktverlau ' i ' S ; m mittel¬
mäßig , geräumt ; mit Schweinen ruhig , Ueb ^. . , ferkeln und
Läufern lebhaft .

Der Eroßviehmarkt in Haslach t. fC. am 6 . Aoril war befahren
mit 58 Ochsen, 18 Kühen , 20 Rindern und 1 Kalb . Ein Paar
Ochsen kam auf 800—1200 Jl , Kühe 100—350 Ji pro Stück, Rinder
100 —20V Ji und Kalbinnen 300—450 M .

Der Schweinemcrkt in Haslach i . K. a-m 6. April 1925 war mit
368 Ferkeln befahren die nach kurzer Zeit sämtlich zu 18—52 JH. pro
Paar verkauft waren . Der Handel war auf dem Großviehmarkt
flau , auf dem Schweinemartt sehr gut .

f> xti » en .
vremen , 8 . Avril . IBaumivolle .» SchluhkurS : American fullo mlddlla «

ovod colour 26 .97 DollareenS per englisches Pfund ,
Metalle .

Pforzheim , 8 . April . (Eigenbericht .) Edelmetalle notierten :
Barrengold das Gramm 2.817 Mark ( Geld ) 2.822 Mark ( Brief ) .
Platin handelsübliche Ware das Gramm 15 .70 Mark Geld 16 .10
Mark (Brief ) , Feinfilber das Kilogramm V2.7K Mark (Geld ),

93.50 Mark ( Brief ) . Tendenz ruhig .

Ohrring
verloren (mij Korallen)
©ffl . Belohn « , abzugcb.
LeopoldNr. SS , II . SB7222
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Frankierter Äbeadbörse .
Frankfurt . 8 . April . ( (Eigener Drahtbericht .) Das Geschäft an

der heutigen Börse war unbedeutend , da die bevorstehenden isreali -
tischen Feiertage den Verkehr noch mehr einschränkten, als dies bis -
her schon der Kall gewesen ist. Die Tendenz läßt sich als behauptet
bezeichnen, weil infolge des umsatzlosen Geschäfts Kursänderungen
von Belang nicht eintraten . Nachfrage oder Interesse machte sich für
kein Gebiet geltend . Die Börse schloß unregelmäßig und geschäftslos .
Commerzbank 109,5 , Darmstädter Bank 137 . Deutsche Bank 135, Dis -
conto 108 .25. Rheinische Creditbank 4 . Deutsch-Lur 72,75, Rheinstahl
vi , Kali Aschersleben 17, Badijche Anilin 140,25 , Lechwerke 85,9, Zoll-
tiirken 10,27 V, .

Mannheimer Börse . .
Mannheim . 8 . April . ( Eigener Drahtbericht . ) An der heutigen

^ örse notierten bei unveränderter Tendenzi Vereinigte Deutsche Oel -
sabriten 80. Äkannh« imer Versicherung 85, Benz 4K , Heddernheimer
Tupfer 9 .6 , Karlsruher Maschinen 65, Mez Söhne 87H , Zellstoff
Waldhos 125» , Zuckerfabrik Frankenthal 4,4.

Ik:= rahtmeädungeii .
S .V. »er Rheinischen Creditbank .

Mannheim , 8. April ,
i . ■ der Rh e inischen Creditbank in Mannheim ,

in der n,44 Millionen A K . vertreten war , genehmigte e i n sti m m i g
Amtliche Verwaltungsanträge , insbesondere die Verteilung von
8 Proz Dividende und wählte die turnusgernäß ausscheidenden
Aussichtsratsmitglieder wieder . Neu in den A .N . gewählt wurden
Tr .- Jng . Otto Meyer , Generaldirektor der Wayß u . Freytag A .G.
in Neustadl a. d . £>-, und Fabrikdirektor Hermann « öllner in
Pforzheim .

Die Bereinigte Speyerer Ziegelwerke A .K. in Mannheim for-
d^rt ihre Aktionäre auf , die Aktien bei der Rheinischen Creditbank
zwecks Abstempelung einzureichen , gemäß Beschluß der E .V . vom
2u . 13 . betr Umstellung des A .K.

Die E .V . der Krouenberger w. Co . Kommanditgesellschaft in
Mainz ( Bank ) genehmigte die vorgeschlagene Rm .-Eröffnungsbilanz ,
nach welcher das Kapital der erst im Januar 1924 in eine Kommandit -
fiejellfchaft a . Aktien umgewandelten Firma auf 509 000 Rm . fest¬
gestellt wurde , bei Bildung einer offenen Reserve von 100 000 Rm -
Aus dem Reingewinn wurden weitere 50 000 Rm . der Reserve zu -
geführt und der Rest vorgetragen , ferner wurde die Erhöhung des
Kommandit -Kapitals auf insgesamt 1 Million Rm . durch Ausgabe
weiterer 500 000 Rm . Anteile je 110 Proz . beschlossen .

Stuttgart , 8. April .
In der in den letzten Tagen stattgehabten A .N.- Sitzung der

Maschinenfabrik Heinrich Schatz 81.(5. in Weingarten (Württernb .)
wurde der Abschluß auf 31 . Dez . 1924 vorgelegt . Nach Vornahme
»on Abschreibungen in Höhe von 305 000 R .M . beträgt der Rein ,
gewinn 334 00» RM ., aus dem 6 Prozent Dividende verteilt wer -
den sollen . Die E .V . findet am 1 . Mai in Ravensburg statt . Das
Unternehmen ist noch für einige Monate voll beschäftigt.

Berlin . 8 . April ,
Am Diens tag nachnMtag hat der Centralverband des deutschen

Wonf. und Bankierqewerbes über da» Auiwertungsgesetz i« der" eichsvsgierung beraten . Wie gemeldet wird , hak er einstimmig
pgtti die Unterscheidung zwischen altem und neuem Anleihebesitz
«ei der Aufwertung Stellung genommen . weil diese sachlich nicht ge-
^ chtfertigt und technisch nicht durchführbar sei Ein erfrechender
Beschluß wird noch vsröffentlicht .

Im . Zusammenhang mit einer Pressemeldung , wonach der Dis »
« ntsatz der Bant von Frankreich , der zurzeit 7 Prozent beträgt , am
Dienstag erhöht werben solle , erklärt das französisch « Finauzmini -
Pertum , daß diese? Nachricht jede Begründung fehle und der Diskont -
mtz auf l Prozent stehen bleibe ,

Vei der Deutsche Ueberfeeische Bant haben stch im Kalenderjahr-924 die Kreditoren auf 314,66 NM . geHoven (Golvbilanz vom 1 . Ja -
»war 1924 : 282,4 : Ende 1913 : 241,61 Mill .) . Der Stand der Akzepte
JP jetzt 1,04 Mill . (1. Januar 1924 : 10, vor 11 Jahren 17,98 Mill ) .® »e Spezifikation der Gläubiger und andererseits ebenso die der ver-
Medenen Aktiva wird leider nicht in dem Maße mitgeteilt , wie vor
vem Kriege . Die Hauptanlage bilden jetzt die D e b i t o r e n mit
*54,76 (116,15 bezw . 95,78) Mill ., ferner Wechsel mit 127,10 (119,11

124,39) Mill . In erheblichem Maße hat die Bank ihren Wert -
popierstand verringert , nämlich auf 9,67 (1913 : 24 bezw . 8,40) Mill .«lud darunter vor allem den Besitz an ausländischen , bei der Zentral -
^»tenkxmk des betr . Landes beleihbaren Wertpapieren . Diese wur -

auf 6,30 ( 12,02) Mill . durch Verkäufe vermindert . Dem Ee -
« lnn. und Verlustkonto der wiederum zusammengeworfenen Einnah -
Wen von 19,98 (1913 : 12,07) Mill . stehen an Unkosten noch 17,71 Mill .
1*918 : 7,88) gegenüber für die Zentrale und 26 (1913 : 33) Mill . für
»Niederlassungen. In der Zentrale hat der Abbau die Beamtenziffer

356 (Ende 1923 : 745) heruntergebracht , dagegen hält sich in den
Zweigniederlassungen die Zahl der Köpfe noch auf 1945 ( i. V . 1974,*°13 : Gesamtzahl aller Beamten 1455) . Der Umsatz von einer Seite
wird auf 34,01 Md . angegeben . Der Buchwert der Bankgebäude

9 .11 (6,29) Mill . infolge erheblicher Aufwendungen für
3 X\ Neubauten in Buenos Aires und Rio . An Dividende kommen
bekanntlich 6 Prozent (1913 : 9 Prozent ) auf das unverändert geblie -
•
Jen« A - K . von 30 Mill . in Vorschlag . Das Erträgnis sei unter Be¬

rücksichtigung der erschwerenden Umstände und des internationalen
« veraus scharfen Wettbewerbs als befriedigend zu bezeichnen. Die
Wiederherstellung der deutschen Währung und der Beginn des Wie -
vcraufbaues seien nicht ohne Rückwirkung auf die allgemeine Welt »
^
°ge geblieben . Zunehmende Aufnehmefähigkeit , größere Nachfrage

j
"td steigende Preise kamen den Arbeitsländern der Bank , besonders
Argentinien , zugute . Die Ausfuhr der südamerikanischen Staaten

der Aktivsaldo ihrer Handelsbilanz stiegen beträchtlich. Die
araus sich ergebende künstliche Beeinflussung der Währungen würde' ' ne allgemeinere gewesen sein , wenn nicht innerpolitisch « Schwierig -

" 'ten in verschiedenen Ländern hemmend eingewirkt hätten .
. Wie die Rheinisch-Westfälische Zeitung meldet , ist die Berbin -
®«ng Phönix - Harpen - r, deren Herstellung schon seit Anfang 1923

" gestrebt worden ist , jetzt durch die Bildung eines Verkaufsvereins
»«r Tatsache geworden .
i J5tt bei heutigen A .R . -Sitzung der Ludwig Loewe u. Co . A .G.

• Berlin wurde beschlossen , der E .V . die Verteilung einer Dividende
j " 8 Prozent auf da? A .K . von 15 Mill . R .M . au ? dem mit
J1 - 5ias N.M . ausgewiesenen Neingewinn für 1924 vorzuschlagen.
.» Wie im Geschäftsbericht der Deutschen Atlantischen Telegraphen -

Mllschaft für 1924 mitgeteilt wird , werden die in Zusammenhang
jJü. der amerikanischen 4 Mill .-Dollaranleihe geplanten jungen
. " ,en der Harriman u. Co . zu pari überlassen . Von den Kabel -

gungsplänen wurde im Februar 1924 die Verbindung Emden -
. ^ndon verwirklicht . Dieses Kabel stellt die kürzeste Kabelverbin -

Mischen Teutschland und Südamerika dar. Ferner dient es
« . .̂ Beförderung von Telegrammen nach und von Afrika . Asien und
» ylien . Auch die Konzession für die Anlandung des Kabels
-Men - Horta auf den Azoren wurde von der portugiesischen Re -
» ung bereits erteilt . Das Geschäftsjahr erbrachte einen Betriebs »

m.* .? von 861055 R .M . Allgemeine Unkosten erforderten demge-
z-Nüber 299 842 R .M , Jnstandsetzungsunkosten 123148 R .M .

^>reibungen wurden in Höhe von 429 766 R .M . vorgenommen .
Ausschüttung einer Kprozentigen Dividende auf die Vorzugs -

uen soll der Rest vorgetragen werden ,
sm . Eewerkeilversammlung der Michelwerke , welche die Werke
d- L >:onhardt , Bester und Gute , Hoffnung umsaht , genehmigte
t. ^ M .- Erösmungsbilanz per 1 . 1 . 24 . Die Verwaltung teilt mtt ,
lofii Michelwerke sich im Rheinland maßgebend an den Braun -
%M« r

ttUn Neurath und Prinzessin Viktoria sowie am Stahlwerk
W ? beteiligt haben . Am 1 . Mai verteilt Michel 100 N .M . , Leon -

Ausbeute
^ ® c 'tei 75 N .M . und Gute Hoffnung 50 N .M .

der Ausschreibung der Hafenverwaltung von Montevideo
low .

'1
«,c i?.crun fl der Hasenanlagen wurde der Deutschen Maschinen¬

wort, , , • ' er Zuschlag erteilt . — Die Stadtverwaltung von
0,1 hat bei der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg 10 Motor¬

autobusse bestellt . — Durch Vermittlung der Russ. Handels -Vertre -
lung in Berlin sind bei den deutschen Papierfabriken in letzt » Zeit
rund 10« 00» Tonnen Druckpapier bestellt worden.

Der o . E .V . Poppe ». Wirth AG . in Berlin wurde die Bilanz
sowie die Gewinn - und Verlustrechnung und der Bericht de» A.N.
vorgelegt und von ihr genehmigt . Der stch für 1824 ergebende
Reingewinn von 295 547 R .M . wird wie folgt verteilt : Vorstands »
tantieme 38 420 , A .R .-Tantieme 22L55 R .M .. 12 Prozent Dividende
auf das B .K. von 1533 700 N .M . gleich 186 444 R.M ., Wohlfahrts -
fonds 30000 R.M . Der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen .

Der A .R . der Candlnch A .E. in Bielefeld beschloß , au» dem Ge-
roinn für 1924 die Ausschüttung einer Dividend « von 8 Prozent der
E .V . vorzuschlagen.

Die heutige E .V . der vereinigten Chemischen Werke A.G. in
Charlottenburg beschloß, von der Ausschüttung einer Divide ĉke für
das Jahr 1924 abzusehen. Die Opposition gab gegen die Schärfe
der Zusammenlegung im Verhältnis von 12 :1 Protest zu Protokoll .

Die heutige o . E .V. der Allgemeinen Lokalbahn »ad Kraftwerke
A.E . in Berlin beschloß , aus dem im Geschäftsjahr 1924 stch ergeben-
den Reingewinn von 1728 000 R .M . die Ausschüttung von 6 Proz .
Dividende auf die Vorzugsaktien und von 10 Prozent auf die
Stammaktien . Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr wer »
den als günstig bezeichnet.

Di « o. E .V . der Deutschen Metallhandel A.G . in verlin geneh»
migte die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung und beschloß ,
den Reingewinn von 98 400 R .M . wie folgt zu verteilen : 20 000
R .M . werden der Spezialreserve zugeführt , 5 Prozent Dividend «
gleich 65 000 R .M. oerteilt und 30 400 R .M . auf neue Rechnung
vorgetragen . Der Geschäftsgang im ersten Quartal verlief befrie¬
digend und so besteht Hoffnung auf eine angemessene Dividende .

Der für den 9. Mai einzuberufenden G .°V . der Porzellansabrit
Ph . Rosenthal n . Co, in Berlin , wird für das GSschästsjcchr 1924 die
Ausschüttung einer Dividend « von 8 Prozent in Vorschlag gebracht
werden.

Saarbrücken. 8. Aprll .
Die Ent «nte de» Produtienrs dehnt sich weiter aus und greift

jetzt auch auf die weiter verarbeitende Industrie über , um speziell
der weiterverarbeitenden Industrie entgegenzukommen . Man hat
beschlossen, daß vollständige G«schäftsfreihe»t unter den Mitgliedern
der Entente herrschen soll , damit es der weiterverarbeitenden In du -
strie, die keine Stahlwerke besitzt , ermöglicht werde , zu denselben
Preisen zu verkai'.fen wie die. welche Stahlwerte besitzen. Ferner
wurde beschlossen , um jede Umgehung der Mindestpreis « zu vermei -
den, daß nur dann Produkte zweiter Güte verlauft werden können,
wenn der O . S . P . M . seine Zustimmung hierzu gegeben hat . Auch
scheint man fetzt allmählich an die Frage der Kontingentierung der
Produktion herantreten z« wollen . Als Präsident dieser Abteilung
wurde der ehemalige Direktor des Comptoir de Lonffioy . Denis , be-
zeichnet, der bereits eine Zusammenstellung der Hilfsleistungen der
angegliederten Werke veranstaltet hat . Man plant ferner die Schaf¬
fung einzelner Komptmrs , die die einzelnen Fabrikationszweige
probieren sollen . Außer den Blechproduzenten sollen auch die Draht -
zeugfabrikanten , sowie die Hersteller von Breitei 'en de-m O . S . P . M .
beitreten . Diesbezügliche Verhandlungen find im Gange .

München. 8 . April .
Der A .-R . der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen in Wiesbaden

schlägt 14 Prozent Dividende vor .
Die E .-V . der Süddeutschen Bremsen II.»® , in München beschloh

die Verteilung von 10 Prozent Dividend « auf das Aktienkapital von
10 Mill .

Dresden , 9 , April .
In der heutigen o GV. der der AEG , nahestehenden Bereinigten

Lausitze, Glaswerke Ä .-G . in Weißwasser wurde die vorgelegte Vi -
lanz , sowie die Gewinn .- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1924,
einstimmig -genehmigt und der Verwaltung Er «ilastung erteilt . Aus
einem Reingewinn von 898 412 RM werden 5 Prozent dem Reseroe -
fond und der Pensionszuschußkasse 50 000 NM überwiesen . An die
Aktionäre gelangt eine Dividende von 8 Prozent , gleich 720 000 RM .
zur Verteilung ,

Aus der o . G .-V . der verewigten Bautzener Papierfabriken m
Bautzen wurde das turnusgemäß ausscheidende A .-R .-Mitglied , Ee -
neralkonsul, Ech . Kommerzienrat E . von Semperer wieder gewählt .
Aus dem Reingewinn des Geschäftsjahres 1924 wird eine Dividende
von 10 Prozent auf das Stamm -A .°K. und 8 Prozent auf das Vor -
zugs -A .-K . ausgeschüttet .

Die E .-V . der Bereinigten Osenfabriten in Pirna hat den Ge-
schästsabschluß für das Geschäftsjahr 1924 genehmigt . Auf das A .-K .
von 120 000 RM . gelangt eine Dividende von 12 Prozent zur Aus -
schüttung. (Die im Jahre 1923 gegründete Gesellschaft hat bisher
keine Dividende verteilt .)

Die E .-V . der Landesbant A.-G . in Auerbach genehmigte den
vorgelegten Geschäftsabschluß für 1924 und beschloß die Ausschüttung
einer Dividende von 12 Prozent auf das umgestellte Kapital von
250 000 RM .

Die Elbewerte Hermann Helbig A .-G. in Dresden legt ihren
Geschäftsabschluß für 1924 vor , der mit einem Reingewinn von 20SS
RM . abschließt. Es wird vorgeschlagen , mif die Vorzugsaktien eine
Dividende von 7 Prozent auszuschütten , der gesetzlichen Rücklage
791 RM . zuzuführen und 914 RM auf neue Rechnung vorzutragen .

Die H -V . der Bereinigte Holzstoff - und Papierfabriken R . -G . in
Riederschlema genehmigte den Geschäftsabschluß für 1924 und beschloß
aus dem Reingewinn nach Zlbschreibungen die Ausschüttung einer
Dividende von 2K Prozent (1911—1913 je 15 Prozent ) .

Düsseldorf , 8. ApM .
Wekl die Waggonfabrik Gebrüder Eiböndorff in Düsseldorf die

gestellten Lohnforderungen nicht bewilligt « , sind 900—1000 Arbeiter
dieser Firma in den Streit getreten .

Zürich, 8. April .
In der in Zürich am Mittwoch , den 8 . April stattgewndenen

Generalversammlung der Aluminium -Jndustrie in Neuhausen schil -
derte der Vorsitzende Naville den Geschäftsgang als befriedigend .
Die Produktion wird infolge Verbesserungen erhöht werden . Der -
Vorsitzende klagte über die hohen Steuern , die mehr als ein Drittel
vom Reingewinn ausmachen . Um diese etwas zu umgehen , wird
erwogen , das Unternehmen in eine Holding - Gesellschaft pmzuwan -
deln . Der Reingewinn des Unternehmens betrug 10.3 Millionen , der
Bruttogewinn 20,5 Millionen . Die deutschen Hypotheken bei Golpa -
Zchornewitz von 6 Millionen waren in diesem Jahre mit 800000
Mark Einbußen zugezählt worden .

Budapest , 8. April
Die Großindustrie veröffentlicht eine Statistik , um den starken

Ruckgang ihrer Beschäftigung gegenüber dem Jahre 1924 zu zeigen .
Danach betrug die Beschäftigung in den Bergbaubetrieben 1924
55 000 Arbeiter , heute 50 000 , in der Maschinenindustrie 1924
50 000 heute 38 000 , in der Holz- und Möbelindustrie 10 000 bezw.
7000 , in der chemischen Industrie 22 000 bezw. 14 000.

Teilweise Titrisermäßigungen aus den deutschen Bahnen . Die
Reichseisenbahnen werden , wie die „Täglichen Berichte über die Pe -
trolcumindustrie " melden , für aus Rumänien in Regensburg ein¬
treffende und von dort weiter zu expedierend « Sendungen von Pe -
troleum und Benzin besonders ermäßigte Tarife einführen . Damit
wird der deutsche Import voraussichtlich in die Lage versetzt, auf dem
österreichischen Markte zu erscheinen. Die gesamten Frachtkosten vom
rumänischen Donauhafen über Regensburg zur österreichischen Be -
stimmungsstation dürften sich danach billiger stellen , als jene via
Wien .

Eine bevorstehende Weltiveizenknappheit . Nach einer Exchange-
Meldung aus Wachington erklärte eine führende Persönlichkeit im
amerikanischen Landwirtschastsdepartemellt , man müsse nach den
letzten Ergebnissen der WeltweizenproduStion mit einer allgemeinen
Werzenknappheit für die Dauer von 50 bis 100 Jahren rechnen . Man
lonne diese Katastrophe zwar durch eine genaue Kontrolle der Er-
zeugung mildern ober vielleicht auch abwenden . Trotzdem sei die
^ >ge sehr ernst. Den sährlichen Weizenverbrauch der weißen Rasse
ichnirt man für die nächsten '>0 Jahre auf 4 .3 Milliarden Bushels .

Internationale Haudelskonferenz in Rom . Die Eröffnung der
internationalen Handelskonferenz in Rom . an der 32 Nationen teil -
nehmen , ist für den 17. April geplant

Steuerfragen .
« »mäßigte Einkommensteuer,ahlungen am 17 . April .

Nach Artikel I §§ 7 bis 9 der Zweiten Steuernotverordnung sind
Vorauszahlungen zu entrichten für Einkünfte aus Vermie¬
tung und Verpachtung mit Ausnahm « des selbstbewirtschaf-
t«ten Grundbesitzes, aus freiem Beruf und anderer selbständiger
Arbeit , au» sonstigen Einnahmen , aus einer Erwerbstätigkeit , die

hinsichtlich der Vorauszahlungen den Einkünften aus freier Berufs «

tätigkeit gleichgestellt worden find uiü > aus Arbeitslohn , unter
den Voraussetzungen des Art . I § 9 der Zweiten Steuernotoerord .

nung . Diese Vorauszahlungen bemessen sich nach dem Ueberschuß der
Einkünfte über die Werbungskosten . auf den Voraus ^ahlungsbetrag
werden bei Lohn- und Gehaltsempfängern die Steuerabzugsbeträge
angerechnet .

Die Vorauszahlungen betrugen bisher für die ersten angesange -
nen oder vollen 2000 RM . des vierteljährlichen Ueberschu„es der
EinN'llhmen übel die Weiblungs ^osteil 10 v . H. ^(vermindert um bi «
Ermäßigungen nach dem Familienstand ) und für die weiteren Be -

träge 20 v . H Diese Vorauszahlungen find gemäß Art . I 7 bis 9
der Zweiten Steuernotverordnung in Verbindung mit Artikel 18 3
der Zweiten Verordnung des Reichspräsidenten über wirtschaftlich
notwendige Steuermildelungen vom 10. November 1924 auch über
den 31 . Dezember 1924 hinaus zu zahlen , und zwar verteljahrlich .
Bei der am 10. Januar 1925 fälligen Vorauszahlung für die Monat «
Oktober bis Dezember 1924 mutzten von den über 2000 RM . vierte !»

jährlich hinausgehenden Beträgen noch volle 20 v . H . gezahlt werden .
Das entspricht auch der Regelung , wie ste in dem von der Ne,chs »

regierung dem Reichsrat vorgelegten Steuerüberleitungsgesetzentwurf
als Vorauszahlungen für das Kalenderjahr 1925 entsprechend dem
im Einko-mmensteuergesetzentwurf vorgeschlagenen Tarif von de»
2000 RM . vierteljährlich übersteigenden , aber
über 4000 RM . nicht hinan » gehe nden vierteljähr »

lichen Ueberschuß nur 15 v . H . (statt 20 v . H .) gezahlt wer .
den : erst von den über 4000 RM . vierteljährlich hinausgehenden
Beträgen sollen 20 v . H . entrichtet werden . Es war ursprünglich an-

genommen , daß der Entwurf so rechtzeitig verabschiedet würde , daz
bei den Einkommensteuervorauszahlungen der genannten Einkom¬
mens beziehe? bereits für das erste Kalenderoierteljahr 1925 am
10. April 1925 nach diesen Vorschriften verfahren werden konnte.
Dieser Plan hat sich nicht verwirklichen lassen. Um jedoch die Här -
ten zu vermeiden , die darin liegen können , daß Steuerpflichtige
mittlerem Einkommen mehr an Vorauszahlungen entrichten müssen
als sie nach dem endgültigen Tarif ftir 1925 voraussichtlich zu leiste »

hätten , hat der Reichsminister der Finanzen durch Erlaß vom
24. März 1925 (III OT200 ) bestimmt , daß Steuerpflichtige , bei
denen sich die Vorauszahlungen nach Artikel I 8 7 Abs . 2 d«r Zwei -
ten Steuernotveiordnung berechnen, für die Vorauszahlung am
10. April 1925 von den ersten angefangenen oder vollen 2000 RM .
des Ueberfchusses der Einnahmen über die Werbungskosten (über den

steuerfreien Lohnbetrag ) im Kalendervierteljahr 10 v . H ., vermindert
um je 1 v . H . für die im Artikel l 8 17 Abs . 3 der Zweiten Steuernot .

Verordnung bezeichneten Familienangehörigen , v o n d r n w e i t e -

ren angefangenen oder vollen 2000 RM . 15 v . H . . von
den weiteren Beträgen 20 v . H . zu entrichten haben . Der sich nach
Artikel Z § 7 Abs 2 ergebende Mehrbetrag ist bis auf weiteres zu
stunden Eines besonderen Stundungsantrages bedarf es nicht. Eine
weitere Staffelung findet für die Vorauszahlungen nicht

statt . Hier muß der Ausgleich gegebenenfalls durch die Veranlagung
geschaffen werden .

Beispiele : . . ... . . .
1 . Ein verheirateter Rechtsanwalt mit vier minderjährigen K>n«

dern hat in der Zeit vom 1 . Januar bis zum 31 . März 1925 aus se>-

ner Anwaltstätigkeit 60000 RM . an Einkommen erzielt , denen
1000 RM . Werbungskosten gegenüberstehen . Der Berechnung der

Vorauszahlung nach Artikel I A 7 der Zweiten Steuernotverordnung
find zugrunde zu legen 6000 — 1000 = 5000 NM . Die Voraus .M »-

lung würde nach Artikel l 8 7 Abs . 2 der Zweiten Steuer,lotverord -

nung 5 v . H. von 2000 — 100 RM . + 20 v . H , von 3000 — 600 NM .,
zusammen 700 RM . betragen Nach dem Erlaß vom 24 . März 1925

sollen jedoch die Vorauszahlungen wie folgt berechnet werden : 5 v . H .
von 2000 - 100 RM . + 15 v . H . von 2000 - 3000 RM . + 20 v . H.
von 1000 — 200 RM .. zusammen 600 RM .

2 . Ein verheirateter Lohnempfänger hat in der Zeit vom 1 .
Traar bis zum 31 . März 1925 an Arbeitslohn 3600 RM . bezogen . Der

Berechnung der Vorauszahlung nach Artikel I § 7 der Zweiten
Steuernotverordnung sind zugrunde zu legen : 3600 - » 180 (fteuer-

freier Lohnbetraq ) - 3420 RM . Die Vorauszahlung wurde nach
Artikel I § 7 Abs. 2 der Zweiten Steuernotverordnung 10 v . H . von
2000 = 200 RM . ~ 20 v . H . von 1420 = 284 RM . . zusammen 484
RM . betragen . Darauf wird der Steuerabzug mit 342 NM . ange -

rechnet, so daß noch 142 NM . zu entrichten wären . Nach dem Erlas,
vom 24 . März 1925 soll jedoch die Voransizahlung wie folgt berechnet
werden : 10 v . H . von 2000 - 200 RM . 4 - 15 v . H. von,1 ^ 0 = 2N
RM . . zusammen 413 RM . Darauf wird der Steuerabzug mit 342 RM .
angerechnet , so daß noch 71 RM . zu entrichten find.

Einkommen , und KSrperschaftssteuerzahlong der Gewerbebetrieb »
am 17. April .

« m 10- April mit Echonfrist bis 17 . April halbe« , nach dem ,,© *»

dienst der Deutschen Steuerztg "
, die Gewerbetreibenden , soweit sie

monatlich versteuern , für den Monat März bezw . die Quartal »»

zahler für da« erste Kalendervierteljahr 1925, auf dem vorgeschrie¬
benen Formular ihre Einkommenstevervoranmeldung abzugeben ui»
die entsprechende Vorauszahlung zu leisten . Di « Schonfrist vo«
einer Woche gilt für die Voranmeldung und Zahlung bis zu«
17 . April . Bis dahin sollen nach einem steuerlichen Bescheide de »
Neichsfinanzministers auch keine Verzugszinsen seitens der Finanz -
ämter in Ansatz gebracht werden . Die Ermäßigung , welche dch
Zweite Steuermilderungsverordnung vom 10 . November 1924 xm ?
sieht, beträgt 25 Prozent

Das vorstehend für die Tlnkommensteuervoraninewunq G«'a? t»
ailt entsprechend auch für die Voranmeldung und Vorauszahlung der
Körperschaften am 10. April bezw . 17 . April . Die Voranmeldung
und Vorauszahlung bezieht sich auf den Ntonat März bezw . für
Quartalszahler für das erste Kalendervierteljahr 1925 und die Er»

Mäßigung der Zweiten Steuermilderungsverordnung kommt eben»
falls in Betracht .

'

Die Ablieserang der Lohnzettel am 10. April .

Gemäß 8 40 EinkStE . in Verbindung mit den Dritten Durch«

sührimgsbestimmungen über die Vorauszahlung auf Einkommens
stouer vom 15. März 1924 haben sämtliche Arbeitgeber für alle die«

jenigen ihrer Angestellten und Arbeitnehmer , die für die Zeit vom
Januar bis März 1925 mehr als 2200 Goldmark bei ihnen bezogen
haben, bis zum 10. April (ohne Schonfrist ) Lohnzettel abzuliefern .
Die Formulare hat sich der Arbeitgeber auf seine Kosten beim Fi »
ncrcyamt zu beschaffen. Die Ablieferung erfolgt ohne besondere Aus»
forderung . Für jeden Arbeitnehmer , dessen Biuttoarbeits >ohn im
letzten Quartal 2200 M überstiegen hat , ist ein besonderer Zettel an
das für diesen Arbeitnel >mer zuständige Finanzamt abzuliefern .
Bei der Ausfüllung des Familienstandes ist der Inhalt dcs Steuer -
buches für 1925 maßgebend . Der Lohnzettel muß angeben was der
betreffende Arbeitnehmer für das letzte Kalenderjahr erhalten hat .
Nicht nur das lausende Gehalt , sondern auch die einmaligen Tan -
tiemen , Gratifikationen . Wirt 'chaftsbeihilfen usw . sind anzugeben ?
Dienstaufwandsentichädigungen jedoch nur insofern , als sie dein
Steuerabzug unterliegen : bloße Auslageerstattungen kommen al o
nicht in Frage . Unter „Sachbezügen " ist im Gegensatz zu Ec ! » -
bezügen die Gewährung van freier Wohnung . Licht . Heizung in natura
zu verstehen . Der steuerfreie Lohnbetrag , der monatlich je 60 Ji ,
insgesamt also 180 beträgt , ist abzusetzen.

Welte « Steigerung der „ merikanischen Baumwollproduktion . Der
Umfang der aimerikanisllien Baumwollexporte erreichte , laut Kabel -
bericht des „ Konfektionär "

, dif Höbe ron 7 080 477 Ballen Privat «
berichte führender Baumwoll -Makler ' irmsn knüpfen hieran eine
Schätzung der Anbaufläche für Baumwolle , die eine Zunahme vo »
2—P/t Prozent ergibt
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MARATHON -EXTRA
Wirtschaftlichster Schnellstahl der Gegenwart .

Föf allerschwerste Dreh - , Schrupp - und Schlicht -
arbeK auf härtestem und zihestem Werkstoff .

Musterstücke und Vorführungen stehen
ohne Verbindlichkeit gern zur Verfügung .

DIE NEUE
MANOLf
ZIGARETTE

AMT

WMsches
Z^ sndeschesm
Semteretag , S. tot«.

A 80, TH .-Gem . 801 eis
1ÖOO, 1301—1700.
Elavigo

gteuerfvtct In 5 HKtti
». ® oftbt. In e êite b»'

«»» Friedrich Beug.
Personen:

«lavtgo Kreuzinger
Torlos » d . Trenck»«aumarchatl Rllrn-

»erger
Marie Murbammer«opbie «ullbert Ermartd
Guilbert Beug
Bueneo Brand
Saint Georg« Eberl
Diener des TlaviaoSwneider
TeichentrSger Kienscherf

vorher :
Sie KeWiiltt

mit «chauspie» in einem«tt von Goethe . In
.®jcu » gel . » . R . BNrkner.

Personen:
Wilhelm BNrkner
Marianne RassS
Sabrice

» . d . Trencl
riestrSger Schneider

Ansang 7 Uhr.
(knde na» '410 Uhr.

preise : Sperrf. I. « .80 M

Pianos
Flügel 9 '«

Phonola

Erste Marken .
Günailae

/,aö lungflbedingtffis
Kaiaioff umsonst

H . Haurcr
Kalserstr . 17b

Kckbans Hirschau

2 Reg . . Mk . 238 —
9 Reg . . Mk . 297.—

13 Reg . . Mk . 411 .—
Zahlunirserleichterung

Frankolieferung .

f Gang
Kai»«r«tr . 167 . Tei .1073

Salaaandsr-ScIiDbbaû

iiliaes Fleüd) !

Morgen HP ® !
Liederhal ^ e

leathnlle . Freitag den 10 April "I
nsn ' 'm »tags Uhr :

Karlreitaqs -Konzeri
Aus dem Programm n a.:

REQUIEM
nach Worten «ler heiligen Schritt (flr Minnerehor
Altsolo . Knabenchor , Orchester und Qrgoi von Hugo Kaun .

Karten zu Mark 5 .—, 4.—, 3 — 2 — , t.f>0 luzflglich !
Steuer in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser- icke
Waldstraße und Fr Doert , Hittfrs 'rapp . <i908

E !n drei Fam .»
Wohnh . m. Hof
in Ottenburg gelegen ,
billig ;m verlaufen. An¬
gebote unt . Nr. L9561
an die Badische Presse .

Zu verlaufen ca. >0 ST
naturreine«

Amerikaner-
Rebwein

aus einmal oder in klei-
neren Quantum? Fässer
müssen gestellt worden ,
ebenso ca. 5 hl

la. Obst -Hein .
Angeb . unter Sil . 1856« '
an die Badische Presse . ,

S » r »«n - Damenrad ,Salon »«Sram «»pNon,
«voitoill abzugeben, auch
Teilzahlung . a.
B/105 ,> asan«nvlatz 7.
Beimraöten ' Ä «
verl od . geg . Damenrad
zu tausche» . »7268

Udlandftr 5. 1.

Eis . Kinderbett
zu laufen gesucht. A ' qe-
böte unl . Nr . R959S an
die Badische Presse .

ffo. 20 gebrauchte
SchleidmaWueii
zum Preise v . 30 6i * 140

\M ju vlf. Lied,
Marl

^rasenNr . 26 . Tel.
SSS8

Kaffee Odeot
lllllll | | | | | | | | | IUIIIII| lllllltlliriMi | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | fr-ir -

Heut« Donnerstao , 8V* Uhr ab®**!
GrossesSonder - Konzer '
upt . Leitung d . Kapellmeist. HSrier -Mprar

An« dem Programm :
Wachkling « Ton Omlan , Ovvert . r . K.W . Ond-

Brlnnernngen »r Chopin . «VW
OtoB« Fantasie Uber Raydna Weilte.

Kiavpsportwag. m . Daiti
u . inögl Beisil? ges . An-

eb . m . BreiS Krieaisir.
r . 113,1 . ?72'^

Fpirltnsherd
3 - 4löchcrig . gut erhalt ,
zu lausen gesucht. An -
geböte unter Nr . Z9Tirioerfettkaze « n »>? Badis«- ^icrr

9 Pkund .* 6 00 - frankoTampfiiiieiabiil.
SJfBfeSbnro 750 . i 82?" ÄSserosN

'
ca . IVi cbm I all . «<

. » °en g«s»ch < B

ftoft ntvtr

ttliifltl
ift «eg,«<>aha 'd « r ,u
verfattfen 97«P

Welxodftr Ti

Neue Sflmen » unö
Serren-Mder

verkam« ich a» ti «ror-
» «« ,»«<1, billig. «7256

« diersirahe 4».
Gevr . Herrenräder von

Zü M alt zu Bertau<!en.Sittel . Miiblburg. Rbeiu<
strafte 6. »7106

SntterjfHtroIe A. Zöllin
Teielou S8S4 florltisutie VlMerfttrofee 82.

Aur für WiederverKüufer .
Boriugsvreile iur den Ofterdedars

Uthte Schweizer Vmmentbair « ohne Rinde
.Schion Tbun ' 2S0 «Sramm geteilt Mt. l . tS, un>
aetettt Mk. O.W per Stuck. - UntiscntbaUc
Laibware im AuSirdnitt von MI. lUitl ver Ptd.
an Äuberdem feinste dänisch « und vollSndische
Siikiratim .Taieldult -r zu billigst TaieSvreiien.

>».?. Prompter Bers «n » nach a»? war »t'.

Herren » u . Damenrad
neu . selir billig zu Verls.,
auch Teilzahig. Jt . Dürr»
inger . Karlgrafenslratze
Nr. SS. Hof , r . B7189
Dafne ?irad \ S

"
m

a
bmf0

zu vlf Kielandistr. 20,
parterre . Jrion . B7064

H .-?r hrrad . guterh .. f.50 ut vertf . ? Rein
Harb Vaclistrap? 50. 3.Stocl «7227

Verden rasch und sauber
anseferfiul in der

wf

je

Hotel zur Goldenen Traube
iiiiiiiiiiiiiiiiii Steinstrasse 17 iiimiimmim
Sonntag , den 12. <i . Mts.. abendt ». 7—12 UhrICunstSerkonzert

Montag, den 13 d. Mt * ., von 11—1 Uhr
Frübschoppea - Konzert .

Leop. Schumann n . Frau , nrv. RBckerL

raaisiiii
Komfort. Villa

in Karlsruhe, mit größ .
Garten , zu >00 000 biS
150 000 M gegen ©cr-
zablg . zu lausen gesuatt.
Angebote an 1358a

! Leopotd Grombacher ,
Ossenburg .

! Tchanz -ir . 0 . Tel. 847.Mehrere

Wenig getpi -' te« . erst ÄllMeN ' U . Ak '?U -Z
Massiges B71v°> . ,,e« . sehr dillia abzugebpioniito m-m ftor" iT 75 ' *

" r
mpfiehlt sehr vrei »wertMülli

un>. » lin 'i Bedingungen
, » perlanien .
Nudois Zveivel & So ..JmmobiitenaeschSft

Vfnri ftr 2Ha.

ebratickt . obfi
nur sehr gu'
hallen^ fofort ju
kaufen gesucht ! , 84oa
WMrZmIb .

Bühl ( Baden .
Holländer

gut erhalten , zu laujen
gesucht. Angebote unter
Sir. 5t9585 a . b . B Pr .
oder Telefon Nr. 3723.

H «inrich OTOBPt.»lavierdauer.W ' « cnfira ^e 8-
I0«6i . » ut erhalten«

Cheine , » oet*f . »7251
igtfi flfeenftr 44 . »errei

Mn

. .'tWeifttsZi ' ? r Klapp,
»»ortwag«, mu Dach,u verlaufe - »7248

Wer deritr. z. St . i
Schön guterh . Kinder -

wagen pieiZwert zu ver»
kaufen Kavellenstr . 42,Laden B7244
Klnderlieg - n. Sitzwag
fedr gut erhalt ., billig zuverlaufen Kaiser , Bin
mensir atze 3. B7230

%•

Die luftlqen Rheinländertnnen
konzertieren täalich abend » 8 Uhr imELEFANTEN

LeislnnglfSbige Firma sucht

mit weiter Toreinfahrt in zrntraler
Lage Karlsruhe ? gegen bar zu »««f?"
oder a«ch auf lang « .leit ju miete»

Angebote wollen umgehend unter
5ir . M484 an Sie .»adifche Brekse"
gerichtet werden.

mit GaZbeizuna noch
neu , Größe 2.A>>.1,15X
1 n>. weil überflüssig , zu
verlaufen. Angebote u .
Nr . «975 an die Badischc
i'resse erbeten .

2 Leicht-

MtmÄtt
billig abzugeben ,l'rintjt,
Schillerstr 41 . 97237

Klnder - Zportwagen
billig zu vcrsa 'ifen : Eti
lingerstrafte Hintb« .,Parterre . B7247
^ veller waliener Wat '
Krübiahrs - Aiünia , tadel«io9. Kir «roftt fttn . 88 m,dunkelblauer Wummi «

i tarnen - Mantel 0 m
ichwarz fein . Seidenkleidu>m . moö . gut Smoking -
Anzua lehr bill g . guteMadch «nkle,d. f 8 - 10 I
zu 'ammeu i) Mk . »7208Herr- n iVr ?0 : T , r
Siiiawai mit gefireister !

Hose, wic neu . zu toerrf.

Die große

i Sqlich nd ' ' SUhr
u. ander •

Oas VersGh ^ iQßer
üines lebender Pferdes.

<1023
Meoma

der künsilichc Mensch

wmmm

iHotottab . «uift . . irSu?„ rrT„ J;
D . K . W., 2 ' f i' s ., ♦ohr . iSJ ' Ä ' « » rensirake
bereit, zuaelasien u . ver- *' ■' ■;— Zill-
strnert low LZyUnde»- ^eueS, schwarze
Motor , komvieti mit Tuch -KostiivRöder und Rabmen .M Nr 44 . billig n cerf .

Karl - Zchrcmppstr. 4 , I .
Hardt waldsi edlg . »7238

Keu
5 Zentner u . einige Z,:Kaxolseln zu verkaufen
Bulach , Kriedrichsir. 7.

oerks. zu 'amm. 450 Mr..
auch einzeln ad,u» ebcd
Alb . Hann . /iävriNl
uratze Nr . 64 . i

Telef , n 4187.

Zu Kausen gesucht
Personenwagen , 2 - 6S ?tzer
Lastwaa ^n , ^ 5 To .

Ceniralgnrag« Karlsruhe, Essenweinstr 6 3
Fernrui 4591 ö754

Motorrad
3 PS , 2 Gänge u . Leer¬
lauf, in iebr gutem Zu¬
stande . t ' fla zu verkauf.Durla» iiner strafte 58,
8. Stocl. B6550

Karwoche !
Eingetroffen
4 Waggon

42000Pfd .
ftisch-

öeesisqe
in schwerster

Eispackung
Kabliau

kopflos , im ganzen Fisch

Pfund Pfennig !
im Anschnitt

iÄl-lege -.aettslaat
1 Schn «»waag« »7,08

verlaus « heule Don-«erSta» aar d Wochen -
markt lHauptmark«:
,>una«g Sleitch
5»29 7,» und 80 J

5 \Z
Karl Bommert .

Bet Bedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten *c.

liuöen Sie « eti da«-.Neueste >n großer Aus¬
saht bei

Ä . Durand .
D»«gla»strahe 2«wnier Tel . 2485.»erlaa^n Sie n «uesien

xatalea. 2W4

Cello - Unterrieht
fQr Anfänger erteilt

FTlXzz Eilling .

Frische Fische
gtbts in Grünwinkel bei Schäfer
in Mühlburg » Wirtschaft zum Ritter
von nachmiiiaas 2 Uhr an im Haueeingang . 699«

I
vwie einige »otfdi in 125,150 u . 175 cm emoNeiili
K . Leuhler , G . m . b . H . , DurtaÄ,
Vanplst«»!»« 7». «zss »«»»>«». «V.

Dampfturbine
ni Maschinen , slir 3V M
zu verlaus . 5?riedr . Mlil-
ler . Hardtsiratze R, 2.
Stock. »7232

Schöner Weiber "
Kastenwagen

gut erhalten billig zu
verlaufen. 69üö

/Kahn. Moltlestraft « 137.
Grofter , schwerer Leiter-

waqen Uber 100 Zentr .
Tragkraft u . Breal mit
Verdeck, weni^ gebraucht,'.u verlauf. : Wivsler , zur
Sonne . Schöllbronn . A.
Ettlingen. B722«
Verkaufe billig :
Möbel aller Art . 1 N » h-
Maschine <pc>borit ) . 1
Sbaiielongii? Tisch«, 2
eich . Sessel , ^iaqercn .
Jchreiblommod nukb .
Schrank. 2iiir . Uhren .
Bilder . Spiegel . Bücher
all . Art . Lerilou Mever .
18 Bd .. BrockbauZ. 17
Bd ., groß . Sicroskop <>n.
Ans . Italien) . :c . Fried -
ricbsplatz g. 1 Treppe , b.
9- 5 Ubr . «n- n . Bertt.
» wt ssm

2 gl ., hochh . Betten, 100
M , 3 Rofth . Matr. p . St.
«0 Divl .-Schreibtisch,
v . 50 M an , Itr . Schrank
v . 18 Jt an , 2tr . Sdiranl
v . 28 . 11 an , Nachttische
v . 12 .« an . Kommode v.
25 M an , Vertiko , pol .,
v . 55 M an , Waschiomm .
ni . Spiegel u . Marmor,
v . 85 Jl an , Ladenthrlen
v . 25 Jl an . Eng. Walter,
Möbelg. , Ludw .-Wilbelm -
stratze 5 . »7135

1 Moimaö . 1 .5 Vi
©timholfttstr 24 . 2 St . I.

Damen- u . Herrenrad ,
neu , zum staunend bill .
Preis abzugeben . B7189

K ronenftrafte 18.
Transport -

Dreirad
sehr gut erh ., ?u verlf .
Offert , unter Nr . 559581
an die Badische Presse .

SM « «
Hündin . 9 Monat , schön .Tier , in gute Sänfc « nb-

zuaed « n . evtl . TauichgegguieS i>ahrrad. »72,'ü
Moltkestras!« Ärtiller e-

Kaseri e ^ 18 ilSngS Kuft-
mau ^irnhe» b « --vi'ler

Junger Truthahn
zu verlausen . Anzusehenvon 3 Uhr ah . 397216

RuitSstr . 11 , 2 . Stock.
1000 Dosen

Möbel. <5ons » lS . ?pie-
gel , GaSlaniiien zu oer-
kauf. : »uusensir . 1 , III.
TonnerStag u . SamStag.
10 -12 n . S—4 U . ©7246
Meml >elten ! U.

° u»
2 Nohhaarmatratzen zu
verkaufen. Schirrmann
ilffarfarafenftr 4« . »7 -flu

Gesammelte
Badische Presse
1914—1919. KriegSansg .bis Kriegsende, zu Verls.Passage 24. »715«

Neuer
"" 6954

Tennisschläger
zu verkaufen . Anzusehen

! Dnrwcher 'AIlck 20,
jGasthau s »ernharduShof .
i Pinc Partie

Kisten
ittnB 5il verlauf. M» ri>«n-»lau

KM Mie Steilen
a uud 1 Kilo , wegen Äufgabe dicie» Artikels, !
kür Hausierer billigst abzuaeben 1855« !

Julius Allmann,
Grotzhandluug . Lahr i B .

Pfund Pfennig !

SMW
t '/,^^ pfündige

Pfund Pfennig

Ferner

10000 pp .
frisch gewässerte

Stockfische
5 To . Anhänger
neu billig zu verkaufen . , ,%5

Franz Ochs , Fuyrhalierei
' «, ? t,̂ illbe. iSoetheftraftf '•fi. Telefon v'io.

Kühnerstall.
Schöner « teil .Hülin - ,stall für ca . 50 - 80 Hübner .Fabrikat (» roft. Mergentlieim (5b Tovpelsia i -
billig zu verlausen . ILVLa

Eduard Kaas ,ttiUinnni © t« iAeuliOlillti #' f
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